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Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt.“ 
| Bierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung Te ins Haus 
in Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 
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Segründet 1760. 


Redaction und Gxpedition Härdkerir. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ar. 75 


Ar. 219 


Der Kampf um die Macht. 


Aller politiſcher Kampf iſt am Ende doch nur ein Kampf 
um die Macht, den politiſchen Einfluß der eigenen Ueberzeugung 
gemäß zu gebrauchen. So wenigſtens faſſen wir in Deutſchland den 
Kampf um die politiſche Macht auf, wo die Macht noch nicht 
einigen Wenigen oder einer einzelnen Partei und ihren Anhängern, 
ſondern dem ganzen großen Vaterlande zu Nutzen kommen ſoll. 
Das iſt immer noch ein beſonderer Segen der monarchiſchen 
Staatseinrichtung geweſen, daß ſie es zu verhindern gewußt hat, 
daß einzelne Perſonen oder eine Parteigruppe den ganzen Staat 
in den Dienſt ihrer Perſonen ſtellten. Ein Anlauf zu einer 
agriſtiſchen Ausbeutung der Macht, der mag ja wohl mehr als 
einmal genommen ſein, aber ans Ziel gelangt iſt man nicht. 
In Frankreich, in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
und anderswo iſt es ganz ſelbſtverſtändlich, daß die, welche die 
politiſche Macht haben, dieſelbe auch zu ihren Gunſten und zu 
Gunſten ihrer Freunde gebrauchen, aber wir ſind noch nicht zu 
dieſem eigenartigen, politiſchen Evangelium vorgeſchritten und 
bleiben ihm auch wohl fern. Denn dieſer Grundſatz, in ein 
gemeines Deutſch überſetzt, bedeutet nichts Anderes als: Wer 
die Macht hat, hat die Beute zu eigen, und ſolches politisches 
3 muß früher oder ſpäter zum Zuſammenbruch 
uhren. 

Einen Kampf um die Macht giebt es auch bei uns; wir 
haben das zu Ende der Amtsthätigkeit des Fürſten Bismarck, 
unter dem Grafen Caprivi geſehen, wir ſehen es heute unter dem 
Fürſten Hohenlohe. Aber dieſer Kampf gilt, wie nochmals her⸗ 
vorgehoben ſein mag, keinem politiſchen Beutezug; der iſt eben 
bei uns unmöglich. Hier kann es ſich nur darum handeln, 
Ueberzeugungen wieder an die Stelle von anderen Ueberzeu⸗ 
gungen zu ſetzen und demgemäß die politiſchen Geſchäfte zu führen. 
Nun werden gerade jetzt wieder allerlei Geſchichten über ſolche 
politiſchen Kampfe verbreitet, die Manchen in Erſtaunen ſetzen. 
Der alte ſchwediſche Reichskanzler und Miniſter in der Staats- 
tunt Graf Oxenſtierna ſagte feinem Sohne einmal: „Du 
glaubſt nicht, mit wie wenig Weisheit die Menſchen regiert 
werden.“ Das kann man heute dahin umändern: Es iſt nicht 
zu glauben, wie heute aus der einfachen Thatſache die künſtlichſte 
„Dichtung“ gemacht werden kann“ Oder auf gut deutſch: 
„Niemals hat man weniger gewußt und darum mehr frei er⸗ 
funden, als heute. Gerade das Selbſtverſtändliche ift als am 
wenigſten ſelbſtverſtändlich angeſchaut und darauf ſind denn 
allerlei Geſchichten aufgebaut. Was in anderen Ländern längſt 
im Schwunge war, das politiſche Fabulieren, das wird bei une 
ſeit Fürſt Bismarck's Rücktritt mit Vorliebe geübt unb findet 
nun ob des Neuen dankbares Publikum, das gar nicht merkt, wie 
es am Narrenſeil herumgezogen wird. Und das wird ſo weiter 
gehen, bis es am Ende den Reiz der Reuheit verlieh und etwas 
Altes und Abgethanes wird. 


Ohne einen geſunden und reellen Kampf um die Macht wird 
kein Staat auskommen; jedweder Monarch, jedweder Staatsmann 
kann icren, und es wird nimmer an Leuten fehlen dürfen, die ruhig 
das Rechte bekennen. Daraus 


Original⸗Roman von Emilie Heinrichs. 

(Nachdruck verboten. — Ueberſetzungsrecht vorbehalten.) 

(39. Fortſetzung.) 

Sein Schritt wurde bei dieſem Gedanken haſtiger. Wenn 
das klare Bewußtſein der Kranken nicht wiederkehren und ſie in 
dieſem Narren Hindammern überſchlummern würde?“ — Er 
ſtieß einen halblauten Fluch aus und begann zu laufen, bis er 
athemlos vor dem Kampyofe ſtand. Hier war alles dunkel und 
fil, nur in der ) Wohnſtube ſchimmerte ein ſchwaches Licht, 
Bielſtock war alſo Wächter und auf dem Poſten. 

Die Hunde ſchlugen an, waren aber gleich ſtill, als ſie einen 
Bekannten witterten. 

Vor dem Wohnhauſe des Kamphofes, das aus zwei Stod- 
werken beſtand, breitet ſich ein Vorgarten aus, der durch einen 
Graben und Stakett von der Landstraße und dem Hofplag ge: 
ſchieden war. 

Der Haupteingang befand ſich von letzterem durch ein breites 
Scheunenthor, nach niederſächſiſcher Art getrennt, während die 
Front des Wohnhauſes eine mit einer Emportreppe verſehene 
Thür beſaß, welche jedoch nur für den Garten beſtimmt war. 

Vogler öffnete mit einem Schlüſſel, die kleine rerſchloſſene 
Stackett⸗Pforte und ſchritt unhörbar der Hausthür zu, deren 
Schlüſſel er ebenfalls ſtets bei fih trug, um fih zu jeder Zeit 
ungeſtörten Einlaß zu verſchaffen. Als er ebenſo geräuſchlos die 
Stubenthür öffnete und plötzlich vor dem Tiſchler ſtand, der im 
Lehnſtuhl ein wenig eingenickt war, hätte dieſer, bei ſeiner 
Berührung jäh emporfahrend, beinahe einen lauten Schmerzens⸗ 
ſchrei ausgeſtoßen, wenn Vogler ihm nicht mit dem leiſen Zuruf: 
„Still ich bins ja nur,“ die Hand auf den Mund gelegt hätte. 

„Ich habe vor einer Viertelſtunde die Runde im Hauſe 
gemacht,“ entſchuldigte er ſich, „und bin erſt vor ein paar Minuten 
eingenickt.“ É 

„Ja, ja, es iq gut, ſchläft die Mamjel? — Oder wandert 
fie noch umher?“ 

„Das hab' ich ihr gründlich abgewöhnt,“ grinſte Bielſtock, 
„ſchließe jeden Abend ihre Thür von außen ab.“ 

„Im, das it nichts,“ meinte Vogler, „fie ift deſparat 
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allein kann Klarheit ſich entwickeln. Wir haben unter dem 
Fürſten Bismarck in der ſozialpolitiſchen, wirthſchaftlichen und 
militäriſchen Geſetzgebung ſolche Kämpfe ſich entwickeln ſehen, 
und wenn der erſte deutſche Reichskanzler in der Regel Sieger 
blieb, jo hat er doch recht viele Konzeſſionen Denjenigen gemacht, 
die ihm gegenüberſtanden. 
Theil eines ſolchen Kampfes um die Macht; nachdem die Kämpfer 
feſtſtanden, war freilich auch der Ausgang entſchieden. Fürſt 
Bismarck, der große Rechenmeiſter, hat in ſeiner politiſchen Lauf⸗ 
bahn mit allen nur zuläſſigen Möglichkeiten gerechnet, außer mit 
einer einzigen. Die aber war es gerade, welche den Kanzler⸗ 
wechſel veranlaßte Ueber die Urſache des Rücktritts des Grafen 
Caprivi iſt das letzte Wort noch lange nicht geſprochen; bei dem 
heutigen Reichskanzler Fürſten Hohenlohe wird man f. Z. nicht 
in ſolcher Ungewißheit ſchweben, da werden die Jahre ihr Macht⸗ 
wort ſprechen. 

Es mag heute Leute geben, die da glauben, einen unbe⸗ 
dingten Einfluß auf den Träger der deutſchen Reichsgewalt 
ausüben zu können und die Erreichung dieſes Zieles als 
Gegenſtand des Kampfes um die politiſche Macht anſehen. Das 
aber find Phantaſtereien! Die Zeiten einer Kab'inets regierung, 
in welchen ſich der Monarch vom Volk abſchloß und durch 


. Günftlinge das Land regieren ließ, die find für immer vorüber 


Es ſind auch bei uns keine 


* werden nie wiederkehren. 
ein Zurückziehen des 


ruffiſchen Zuſtände möglich, in welchem 
Monarchen hinter ſtarke Ketten von Soldaten. Poliziſten Platz 
greift, jo daß einzelne Minſter im Stande find, dem Herrſcher 
ein X für ein U. zu machen, über des Volkes wahres Wohl und 
Wehe zu täuſchen. So etwas giebt es bei uns in keinem Fall 
und wird es bei uns nie geben. Kaiſer Wilbelm II. ſteht in 
innigſter Beziehung zur Oeffentlichkeit, hat einen ſcharfen und 
hellen Blick, und es wird ſich Niemand rühmen können, einen ſo 
beſtimmenden Einfluß auf den Monarchen zu gewinnen, daß er 
im Stande wäre, eine Macht auszuüben, wie etwa Fürſt Bismarck 
fie unter Kaiſer Wilhelm I. beſeſſen, ganz abgeſehen davon, daß 
Männer, wie der „Eiſerne Kanzler“ denn doch eben nicht ſo 
häufig “nd. Deutſchland it kein Einheitsſtaat, wird auch ein 
ſolcher nach menſchlicher Vorausſicht nie werden, ſondern ein 
Bundesſtaat bleiben, in welchem der deutſche Katſer der Erſte 
unter den gleichen deutſchen Fürſten iſt, in welchen Bundesrath 
und Reichstag gemeinſam die Geſetzgebung ausüben. 

Viele Zwiſchenträgereien und Klatſchereien ſind im Umlauf 
und werden begierig nacherzählt, die gar keinen reellen Kern 
haben. Wer die deutſche Reichsverfaſſung mit ihren knappen und 
genauen Beſtimmungen kennt, der wird allen dieſen Dingen 
überhaupt keine Beachtung ſchenken, weil fie unvereinbar ſind mit 
des deutſchen Reiches Weſen und Rechte. Wenn alles wahr 
geworden wäre, was ſeit Fürſt Bismarck's Rücktritt erzählt 
worden iſt, dann ſtänden wir heute wohl ſo ziemlich auf dem 
Kopf. Wir ſchreiten aber in gewohnter Weiſe munter aus auf 
den Füßen, und ſo wird es auch wohl fürderhin noch ein gutes 
Weilchen bleiben. 
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genug, durchs Fenſter zu entwiſchen, dann fielen die Folgen 
auf mich.“ 

„Hab' heute ihre Fenſter von außen zugenagelt.“ 

Der Tiſchler lachte boshaft in ſich hinein. 

„Sehr gut, dann ſitzt fie in der Falle,“ bemerkte Vogler 
zufrieden. „Das iſt für mich juft in dieſer Nacht ſehr erfreulich 
zu hören. Na, dann brauchen wir uns ja auch nicht zu geniren 
und wie die Geiſter oder Geſpenſter zu flüſtern, obſchon wir vor⸗ 
ſichtig ſein müſſen. Haben Sie heute mal in ihrer Kammer 
nach der Chatulle ſich umgeſehen, Bielſtock.“ 

„Freilich habe ichs gethan, aber nichts finden können. Du 
liebe Zeit, ſie folgte mir wie ein Hündchen in die Wohnſtube, um 
hier zu frühſtücken und das nahm ich war, um in ihrer Kammer 
umzuſchauen. Aber, wie geſagt, Herr Vogler, nichts zu finden, 
keine Spur von einem geheimen Verſteck.“ 

„Na, Sie ſind gerade kein Künſtler in ihrem Handwerk,“ 
bemerkte Vogler wegwerfend. „Ich bin von einem ſolchen Verſteck 
überzeugt. Doch laſſen wir das jetzt, wir haben wichtigere Dinge 
zu verhandeln. Sie müſſen ſogleich für mich nach der Stadt und 
den Notar Müller holen, ich fürchte, daß es mit der Frau Kamp 
zu Ende geht —“ 

Ein leiſes Geräuſch, das wie ein ſchwerer Seufzer klang, 
ließ ihn erſchreckt aufhorchen. 

„Was war das? Hörten Sie es nicht?“ 

„Ach, das find Mäuſe,“ lachte Bielftod überlegen, „das 
Raubzeug ſcheint überhand zu nehmen. Ich höre es oft in der 
Nacht und bin daran gewöhnt, werde morgen einige Fallen ſtellen. 
Alſo es geht mit der Frau zu Ende?“ ſetzte er mit roher Neu⸗ 
gierde hinzu, „iſt ſie denn in meinem Hauſe?“ 

„Hab's probirt, es ging nicht, ich wollte Zwangmittel an: 
wenden, da blieb ſie uns unter den Händen weg. Der Henker 
hole die Zimperliſe, die nicht im Dunkeln ſchlafen kann, und Ihre 
Kammer für einen Sarg hielt. Wäre mir eine ſchöne Suppe 
geworden, wenn ſie bei Ihnen geſtorben wäre, mußten uns beeilen, 
ſie nach meinem Hauſe zu bringen.“ 

„Wie haben Sie denn das angeſtellt,“ Herr Vogler? War 
der Wagen denn noch da?“ 

„Unſinn, ich mußte hinein und wieder eine Droſchke holen. 
Hat mir ein ſchönes Stück Geld gekoſtet. Alſo —“ 
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Fürſt Bismarck's Nüdtritt war ein | 
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i Anzeigen» Preis: i 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 
Lambeeck, Fernſprech-Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mitte gs. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 16. September. 


| Der Kaifer verblieb am Sonntag an Bord feiner 
| Yacht „Hohenzollern“ bei der Manöverflotte) in der Danziger 
Bucht. Vormittags fand ein Gottesdienſt auf der „Hohenzollern“ 
u ſämmtlichen Schiffen des Geſchwaders ſtatt. Nachmittags 
war großes Wettrudern der Geſchwaderboote, worauf die „Hohen- 
zollern“ unter donnerndem Salut aller Schiffe der Flotte nach 
Neufahrwaſſer fuhr, begleitet von vier Panzerſchiffen, welche das 
Meer mit ihren elektriſchen Scheinwerfern erhellten. In Neufahr⸗ 
waſſer erfolgte gegen 7 Uhr die Ankunft und übernachtete der 
Raijer an Bord der „Hohenzollern.“ Von feiner Abſicht, ſich 
ſogleich zur Jagd nach Rominten zu begeben, iſt der Monarch 
abgekommen, denn er begab ſich bereus am Montag nach Danzig 
zurück und fuhr direkt nach Berlin. Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe, welcher auf der Rückreiſe von Rußland in 
Danzig eingetroffen war, beſtieg den kaiſerlichen Zug und be⸗ 
gleitete Se. Majeſtät nach der Reichs hauptſtadt. 

Unſer Kafer hat für das Handſchreiber des Kaiſers von 
Oeſterreich von Bord der „Hohenzollern“ aus ſofort in einem 
längeren Telegramm feinen Dank ausgeſprochen. Se. Majeftät 
theilt darin dem Katſer Franz Jofeph mit, daß er die Würde 
eines Generals der Kavallerie als beſondere Auszeichnung entgegen⸗ 
nehme, und in dieſer Ernennung nicht nur eine Auszeichnung 
für ſich, ſondern auch für die deutſche Armee erblicke, die mit 
der öſterreichiſchen durch unauslöſchliche Waffenbrüderſchaft ver⸗ 
bunden ſei. Auch König Humbert von Italien hat an Kaiſer 
Wilhelm ein herzliches Telegramm gerichtet, in welchem er dem 
Kaiſer für die Ernennung des Prinzen Viktor, Grafen von 
Turin, zum Major dankt und von Neuem ſeinen freundſchaft⸗ 
lichen Gefühlen für den Kaiſer Ausdruck giebt. Auch dieſe Depeſche 
hat Kaiſer Wilhelm ſofort erwidert. ; 

Prinz Heinrich, der Bruder unſeres Kaiſers, ſowie 
Kapitän z. Z. v. Arnim ſind nach der Auflöſung der Herbſt⸗ 
. a Eran ernannt worden. v. Arnim 
war vor Kurzem Kommandant der Kati Č . 
eig 3 iſeryacht „Hohen 

Herzog Ernſt von Altenburg hat an Mon 
69. eair vollendet. 15 e 
i er Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, d z 
längſt längere Zeit in Oeſterreich AR 5 Kine er DE 
Kaiſer Franz Joſeph ſowie dem Miniſter des Auswärtigen Graten 
Goluchowski zujammangetroffen ift, der eben erft von einem Be⸗ 
ſuche in Rußland, wobei eine Zuſammenkunft des Fürſten mit dem 
Zaren und dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen Fürſten 
Lobanow ſtattgefunden, zurückgekehrt ift, beabſichtigt, wie aus 
Mailand gemeldet wird ſich im Oktober nach Monza zu begeben, 
um fih daſelbſt dem Könige Humbert vorzuſtellen und gleichzeitig 
mit dem Miniſterpräſidenten Crispi zu konfertren. Wenn man 
ſich erinnert wie einmüthig die italieniſchen Blätter der Peters: 
burger Reiſe unſres Reichskanzlers eine hohe politiſche Bedeutung 
beimaßen, ſo wird man zu dem Schluß gelangen, daß die Reiſe⸗ 
meldung aus Mailand lediglich auf Komdinationen beruft. 


„Aber wenn fie nun in Ihrem Haufe ſtirbt,“ meinte Biels 
ſtock, „dann iſt die Geſchichte doch auch nicht in der Ordnung.“ 

„Sie ſind ein Narr, mein Lieber, — wer ſind Sie und 
wie ſtehe ich zum Kamphofe? — Wenn eine anſteckende kerankheit 
dort herrſcht, dann bin ich berechtigt, die kranke Frau nicht der 
Gefahr auszuſetzen und fie vorecſt nach meinem Haufe zu bringen. 
Mein Himmel, ich kann die Aerzte im Stift als Zeugen anrufen 
daß ſie dort vor Heimweh doch bald geſtorben wäre. Sie wollte 
um jeden Preis dort weg und da mußten wir ihr den Willen 
ſchon thun. Es wäre mir ja lieber geweſen, wenn wir die 
Hauptſache in Ihrem Hauſe abgemacht, Bielſtock, und fie dann 
morgens früh hierher gebracht hätten. Na, machen Sie ſich jetzt 
nur flink auf die Sohlen zum Notar, Sie müſſen ihn mitbringen 
und natürlich einen Wagen nehmen.“ 

„Wenn er aber verreiſt iſt?“ 

„Das wäre freilich febr ſchlimm für uns, weil er das 
Teſtament im Beſitz hat und auch allein befugt iſt, den Namen 
des Erben einzuſchreiben. Na, im Nothfall wird er einen Stell. 
vertreter haben, welcher die notarielle Befugniß hat, eine teſtament⸗ 
liche Clauſel aufzunehmen. Machen Sie Ihre Sache gut, Biel⸗ 
ſtock, Sie wiſſen, was auch für Sie davon abhängt, und was ich 
Jynen zugeſagt habe.“ ; 

„Die Hälfte der baaren Hinterlaſſenſchaft,“ erwiderte der 
Tiſchler mit erhobener Stimme. 

„Still, Sie ſollen nicht zu kurz kommen, nur jetzt klug und 
vorſichtig ſein. Ihre Frau wünſcht, daß Ste unterwegs nach 
Ihren PRM ſehen möchten, halten Sie fih aber nicht zu 
ange auf. 

„Sie ſollen mit mir zufrieden ſein, Herr Vogler! Schade, 
daß ich nicht die Chaiſe hier vom Hofe nehmen kann.“ 

Er holte feinen dicken Flaus, ſtülpte fih dann eine Mütze 
über die Ohren und war in fünf Minuten reiſefertig. 

100 A 7 Ba aijo yery aa a el nicht ent⸗ 
wiſchen kann?“ fragte Vogler als ſie beide geräu 
Haus verließen. 9 ne). 


„Mit meinem Kopfe ſtehe ich Ihnen dafür,“ verſicherte 


Bielſtock, worauf die Spießgeſellen auf entgegengeſetzt 
wie unheimliche Nachtgeiſter in der Duntelheit 3 
Gortſetzung folgt.) 
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Ueber die Reife unſeres Reichskanzlers nach Peters: 
burg und ſeine Aufnahme beim Zaren wollen die „Münch. 
N. N.“ aus unanfechtbarer Quelle erfahren haben, daß der 
Reichskanzler wieberholt ſeiner großen Freude Ausdruck gegeben 
über den ungemein liebenswürdigen Empfang, der ihm am 
ruſſiſchen Hofe zu Theil geworden. Der Kanzler habe dem 
Zaren auf politiſchem Gebiete wohl unterrichtet gefunden und 
fei von dem einfichtsvollen Entgegenkommen des Zaren in dieſer 
Hinſicht auf das angenehmſte berührt worden, jo daß er mit 
neuer Zuverſicht auf das Fortbeſtehen des curopäiſchen Friedens 
den Zaren verlaſſen habe. Von politiſchen Tagesfragen ſollen 
nur zwei berührt worden ſein: Die armeniſche Angelegenheit 
und die oſtaſiatiſche Frage. — Daß der Kaiſer anſtatt einen 
Jagdaue flug nach Ditpreußen zu unternehmen, wie urſprünglich 
beabſichtigt war, mit dem Reichskanzler gemeinſam von Danzig nach 
Berlin zurückgekehrt if, wird von verſchiedenen ale Belag 
dafür bezeichnet, daß Fürſt Hohenlohe Träger einer polittſchen 
Miſſion in Petersburg war, deren Reſultat den Kaifer von dem 
dem geplanten Jagdausflug fernhielt und ihn veranlaßte, nach 
der Reſidenz, reſp. nach Potsdam zurückzukehren. Dieſe Auffaſſung 
iſt wohl möglich aber kaum wahrſcheinlich, nachdem wiederholt 
bekannt geworden ift, daß der Hohenlohe'ſche Beſuch in Peters- 
burg durchaus nur einen Höflichkeitsakt darſtelte. 

Kultusminiſter Dr. Bo ſſe iſt in Schulangelegen⸗ 
heiten nach den Küſtengebieten abgereiſt. Nächſten Donnerſtag 
wird er mit dem Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Althoff in 
Homburg zuſammentreffen, um mit ihm zuſammen nach Helgoland 
zu reifen. Ende der Woche gedenkea beide Herren nach Berlin 
zurückkehren. 

Der Rücktritt des franzöſiſchen Botſchafters am Berliner 
Hofe, Herbette, ſoll nahe bevorſtehen. In Pariſer Regierungs⸗ 
kreiſen hat man dem Botſchafter angeblich bereits febr verübelt, 
daß er Frankreich die Betheilung an den Kieler Feſten nicht 
erſparte; er hätte die Einladung unter irgend einem Vorwande 
kurzer Hand ablehnen ſollen. Den größten Unwillen aber habe 
Herr Herbette erregt, als er vor einigen Wochen dem von der 
deutſchen Regierung ausgehenden Antrag, man möchte den 
deutſchen Kriegervereinen behufs Bekränzung der Gräber das 
Betreten des franzöſiſchen Bodens geftatten, der franzöſiſchen 
Regierung übermittelte. 

Zum Nachfolger des Direktors der Reichsdruckere i 
in Berlin Geh. Ober⸗Regierungsraths Buſſe, der in den 
Ruheſtand tritt, iſt der Poſtbaurath Wendt von der Ober⸗ 
poſtdirektion zu Potsdam beſtimmt worden. 

Der kommandirende General des 9. Armeekorps General⸗ 
oberſt Graf Walderſee hat folgenden Korpsbefehl erlaſſen: 
„Es it dem Armeekorps gelungen, bei dem nun hinter uns liegen ⸗ 
den Manöver die vollſte Zufriedenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs und ſomit den höchſten Lohn zu erwerden, den wir 
erſtrebt haben. Ich kann es mir nicht verſagen, jedem Einzelnen 
der mir unterftellten Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften 
meinen Dank und meine Anerkennung auszuſprechen und die 
Ueberzeugung, daß das Armeekorps allen Anforderungen gewachſen 
iſt, die auch im Krieg ihm geſtellt werden können. Ich habe 
große Leiſtungen verlangt und bin mir bewußt geweſen, die 
Kräfte bis zur äußerſten Erenze anzuſpannen; ich habe es aber 
gethan, weil ich den Geiſt und die Manneszucht kenne und weiß, 
daß das Armeekorps mich nie im Stiche laſſen wird Ebenſo 
weiß ich, daß, wenn Se. Majeſtät der Kaiſer und König wich 
zum Generaloberſt mit dem Range eines Generalfeldmarſchalls 
ernannt haben, ich dies vornehmlich den Leiſtungen des Armee⸗ 
korps zu danken habe.“ 

Im Reichsma rineamt ift man zu der Ueberzeugung 
gekommen, es ſei unumgänglich nothwendig iſt, die den Anforderungen 
moderner Kriegstechnik nicht mehr entſprechenden alten Panzer 
baldmöglichſt durch neue Fahrzeuge zu erſ zen. Die Prüfungs: 
arbeiten an den von den einzelnen Reſſorts eingereichten Voran- 
ſchlägen für das nächſte Etatsjagr find nunmehr ſo weit gediehen, 
daß ſich bereits ein ungefährer Ueberblick über die Geſtaltung 
des Budgets gewinnen läßt. Wie aus guter Quelle verlautet, 
wird das Reichs ſchatzamt den Bau von zwei neuen Kriegs ⸗ 
ſchiffen befürworten und zwar habe man ſich nach eingehender 
Verhandlung mit dem Reichs marineamt entſchloſſen, in den Etat 
für das Jahr 1896 97 die erſte Rate für den Bau von Erſatz⸗ 
ſchiffen für die Panzer „König Wilhelm“ und „Friedrich der 
Große“ einzuſtellen. 

Es gilt als ſicher, daß die 1. Divifion des Manöver: 
geſchwadets, Panzerſchiffe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
„Brandenburg“, „Wörth“, „Weißenburg“ und Yoifo „Jagd“ in 
Wilhelmshaven überwintern. Die Schiffe treffen Ende dieſer 
Woche dort ein. — Der Kreuzer 2. Klaſſe „Naiſerin Auguſta“ 
ſetzt jetzt, nach Auflöſung der Herbftübungsflotte, feine Probe- 
fahrten fort, und zwar ſollen dieſelben, wie es heißt, zu dem 
Zweck erfolgen, das Syſtem der Dreiſchraubenſchiffe aufs 
Eingehendſte zu erproben. Die neuen Kreuzer 2. Klaſſe ſollen 
ſämmtlich drei Schrauben erhalten. Wenn die bisherigen Fahrten 
der „Kaiſerin Auguſta“ auch von ſehr gutem Erfolge begleitet 
geweſen ſind, ſo hat das Reichsmarineumt doch zur gründlichen 
Erprobung des Syſtems eine Fortſetzung der Probefahrten 
angeordnet. 

Ueber die Lauheit der Liberalen gegenüber dem neuen 
bürgerlichen Geſetzbuche beklagt fih die „National⸗Zeitung.“ 
Dieſe ſowohl wie die „Kölniſche Ztg.“ treten mit Begeiſterung 
für das neue Geſetzbuch ein, während ſich die Preſſe der rechten 
wie der linken Seite einigermaßen ſkeptiſch und bedenklich dazu 
verhält. Die Rieſenarbeit wird noch in dieſem Jahre fertiggeſtellt 
und dem Reichstage unterbreitet werden. Es handelt ſich nun 
darum, ob der Reichstag das Geſetzbuch in ſeiner Totalität ohne 
Prüfung des Einzelnen annehmen wird, oder ob er die kritiſche 
Behandlung jedes einzelnen Geſetzes fordern wird. Die letztere 
Wahl würde einer Ablehnung beinahe gleichkommen. denn es 
könnten Jahrzehnte vergehen, ehe der Reichstag mit feiner Detail- 
prüſung des Geſetzes zu Stande kommen würde, das große Werk 
würde damit völlig im Sande verlaufen. Wenn andrerſeits auch 
nicht verkannt werden jol, daß einzelne Beſtimmungen des neuen 
Geſetzes wohl der Prüfung und der Verbeſſerung bedürfen, ſo 
wäre es doch äußerſt wünſchenswerth, daß das große nationale 
Werk, an dem nun bereits 20 Jahre gearbeitet wird, recht bald 
die Grundlage würde für eine einheitliche Rechtſprechung im 
geeinten deutſchen Vaterland. Mängel und Fehler, die fid bei 
der Praxis an dem Geſetze herausſtellen ſollten, können dann ja 
noch immer beſeitigt werden. 

Das mit der 25 jährigen Jubelfeſer der Unabhängigkeit 
Roms zuſammenfallende Erſcheinen deutſcher Turner in der 
ewigen Stadt verſtärkt, wie die „Poſt“ ausführt das Gewicht der 
dortigen Feſtkundgebungen, ſofern es vor der weiteſten Oeffent⸗ 
lichkeit dokumentirt, daß beide Völker von der Nothwendigkeit un» 
ausgeſetzter Pflege der Freundſchaftss und Bündniß beziehungen 
durchdrungen find, auf denen zu einem weſentlichen Theile der 
Fortbeſtand der europäiſchen Friedens conſtellation beſteht 

Den Preis, welchen der Kaifer für betes Schießen aus 
Geſchützen geſtiſtet hat, hat bei der Fuß artillerie zum erſten 
Mal die in Glogau ſiehende 2, Kompagnie des G, Fußartillerie⸗ 


Regiments erhalten. Stiftungsgemäß tragen ſämmtliche Mann⸗ 
ſchaften dieſer Kompagnie ein Jahr lang auf dem rechten Oberarm 
ein bronzenes Abzeichen: zwei gekreuzte Kanonenrohte im Eichen⸗ 


kranz Außerdem erhält die Kompagnie eine Kaiſerbüſte in 
dauerndem Beſitz und der Kompagniechef einen ſilbernen 
Ehrenſchild. 


Der Redakteur des Berliner anarchiſtiſchen Blattes „Sozia 
liſt“, Cigarrenmacher Witzke iſt am Sonnabend Abend ver⸗ 
haftet worden. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Dem „Fremdenblatt“ und der „Reuen Freien 
Preſſe“ zufolge wird die Conſtituirung des neuen Miniſteriums am 2. 
Oktober erwartet. Der Reichsrath ſoll gegen den 20. Oktober einberufen 
werden. Als Programm des Grafen Badeni wird eine neue Wahl- und 
Steuerreform und der Ausgleich mit Ungarn bezeichnet, welch letzterer als 
eine unbedingte Staatsnothwendigkeit angeſehen wird. Das neue Kabinet 
wird ſich an die gemäßigten Parteien wenden, den extremen und radikalen 
Parteien aber nöthigen Falles mit dem gebotenen Ernſte entgegentreten. 
Als Nachfolger des Grafen Badeni im Statthalter⸗Poſten für Galizien 
wird Landmarſchall Fürſt Sanguszko bezeichnet. Die Vereinigte deutſche 
Linke hielt geſtern wiederholt Berathungen über die politiſche Lage ab. — 
Nach dem offtiellen Cholerabericht vom 13. und 14. d. Mts. ſtarben in 
Tarnopol 3 Prozent, in Zbaraz 1 Prozent der Erkrankten, Bei einer in 
Bucniow am 11. d. M. verſtorbenen Perſon wurde Cholera feſtgeſtellt. 

Italien. Der Papſt empfing heute eine Abordnung von 30 Notabeln 
der katholiſchen Kopten, welche unter Führung des Biſchofs Cyrill Macaire 
und Boghos⸗Bey's erſchienen waren, um dem Papit für feine Eneytlika 
zu danken und befriedigende Nachrichten über die unter den diſſidirenden 
Kopten herrſchende Bewegung zu Gunſten der Rückkehr zur katholiſchen 
Einheit zu überbringen. Der Papſt theilte der Deputation mit, daß er 
zwei neue koptiſche Bisthümer zu ſchaffen gedenke. 

Spanien. Aus Habana wird gemeldet: Die Spanier nahmen ein 
Fahrzeug weg, welches auf dem amerikaniſchen Schiffe „Mascotte“ verladene 
Munition zu den Aufſtändiſchen bringen ſollte. Die Spanier ſchlugen 400 
Aufſtändiſche der von Sanchez befehligten Schaar und fügten ihnen zahl⸗ 
reiche Verluſte an Todten und Verwundeten zu. 

China. In Hongkong verlautet, daß an den Grenzen der Provinz 
Fokien ein Aufſtand ausgebrochen ſei. Die Aufſtändiſchen ſollen die Stadt 
Hengueng (?) beſetzt haben. Die Beamten follen entflohen fein und den 
Diſtritt der Gnade der Rebellen preisgegeben haben. Nach einer weiteren 
Meldung ſind Truppen gegen die Aufrührer in Marſch geſetzt. — Aus 
Futſchau erfährt das „Reuter'ſche Bureau“, daß in den Arbeiten der wegen 
der Vorfälle von Kutſcheng eingeſetzten Unterſuchungs⸗Kommiſſion infolge 
der N der chineſiſchen Beamten Stillſtand einge- 
treten ſei. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


— Kulmſee, 16. September. Das Konſiſtorium der Provinz Weft- 
preußen hat die hieſigen ev. Gemeindeorgane aufgefordert zu der Ein⸗ 
pfarrung der Ortſchaft Segertsdorf in das Kirchſpiel Kl. Czyſte Stellung 

u nehmen. — Geſtern fand eine Sitzung des kath. Lehrervereins Culm⸗ 
= und Umgegend ſtatt, welche zahlreich beſucht war. Hauptlehrer Zelazny 
ſprach über die in Pelplin ſtattgeſundenen Lehrerexerzitien. 

— Brieſen, 15. September. Auf dem Gute Ch. wurde dem Knechte 
H. beim Pflügen auf einer ſehr ſteinreichen Stelle des Ackers der Pflug 
egen den Oberkörper geſchleudert. Obgleich er einige Tage die beftigſten 

chmerzen hatte, legte er ſowie ſeine Angehörigen dem Vorfall keine weitere 
Bedeutung bei. Am vierteu Tage ſtarb der Knecht. In dem Dorfe 
Kuzniersz fiel das dreijährige Töchterchen des Inſtmanns N. in eine mit 
Regenwasser gefüllte Tonne und ertrank, da der Vorfall von niemand 
bemerkt worden war. — Die Kartoffelernte iſt in unſerer Gegend in 
vollem Gange, und die vielen Mieten auf den Feldern zeugen von einem 
recht ergiebigen Ertrage. Auch find die Knollen faſt durchweg geſund. 
Der Preis beträgt eine Mark pro Scheffel. — Die Rebhühner⸗ 
jagd macht den Jagd liebhabern in dieſem Jahre viel Freude, da aller⸗ 
wärts große und ausgewachſene Völker in Mengen zu finden ſind. Ebenſo 
ift Ausſicht auf eine prächtige Haſenjagd vorhanden. 

— Strasburg, 16. September. Geſtern ſtarb nach langem und 
ſchwerem Leiden im beſten Mannesalter der hieſige Bürger meiſter 
Muscate. Derſelbe war feit cirfa 14 Jahren hierſelbſt als Bürger - 
meiſter thätig, hatte zum 1. Januar k. J. ſeine Penſionirung beantragt 
und es war feinem Geſuch bereits ſtattgegeben worden. Die letzte Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung hat eine Kommiſſion von? Mitgliedern ge⸗ 
wählt, welche die Feſtſezung des Gehalts des neuen Bürgermeiſters und 
die Neuwahl des letzteren vorzubereiten hat. — Auf der Strecke Jablonowo⸗ 
Strasburg iſt heute vom Zuge 808 ein Mann überfahren und ge⸗ 
tödtet worden. 

— Marienburg, 16. September. Der alljährlich hier ſtattfindende 
Luxus⸗Pferdemarkt hat heute feinen Anfaug genommen. Der Markt ger 
winnt von Jahr zu Jahr an Bedeutung, ſodaß auch diesmal wieder eine 
größere Anzahl Pferde wie in früheren Jahren zugeführt wurde, die nicht 
alle in den Baracken untergebracht werden konnten. Diel Pferde⸗Ankaufs⸗ 
Kommiſſion hat ihre Thätigkeit ſchon begonnen. Der Beſuch von außer- 
halb ift mäßig. — Auf dem hiefigen Bahnhofe hat ſich wiederum ein 
ſchreckliches Unglück ereignet. Der Hilfsweichenſteller Gehrmann von 
hier, fiel geſtern Morgen beim Rangiren derart zur Erde, daß er auf die 
Schienen zu liegen kam. Die Vorderräder eines heranrollenden Wagens 
gingen ihm über die Bruſt, während ihm von den hinteren Rädern faſt 
der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde, ſo daß der Tod auf der Stelle 
Wee Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und fünf unmündige 

inder. 

— Danzig, 16. September. Prinz Heinrich von Preußen traf geſtern 
Abend, vom Geſchwader kommend, incognito hier ein und nahm für die 
Nacht im Hotel du Nord Logis. — Bei dem Manövergeſchwader hat fidh 
geſtern leider ein Unglücksfall ereignet. Der Cadett Aloſſius von Weißen⸗ 
burg iſt vom Maſt über Bord geſtürzt und ertrunken. 

— Dirſchau, 16. September. Heute pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit 
um 11 Uhr 6 Minuten traf der aifer auf hieſiger Bahnſtation ein. 
Der Zug wurde über die Eiſenbahnbrücke nach dem Schneidemühler Ge⸗ 
leiſe umgeſetzt und fuhr, nachdem eine andere Maſchine vorgeſetzt war, ſo⸗ 

leich ab. Der Kaiſer ſaß bei der Durchfahrt im eifrigen Geſpräch mit dem 
Reichskanzler. 

— Elbing, 14. September. Gefährliche Paſſionen, die an die von 
Mondſüchtigen erinnern, hat ein hieſiger Kommis. Nachdem er ſchon 
verſchiedentlich zu geheimnißvollen Zwecken nächtliche Wanderungen über die 
Dächer ſeines Stadtviertels mit Glück und Erfolg ausgeführt, ereilte ihn in 
der verfloſſenen Nacht das Geſchick. Er ſtürzte aus bedeutender Höhe auf 
die Straße herab und erlitt einen Beinbruch. 

— Carthaus, 15. Ein bisher unaufgeklärter Unglücksfall hat 
den Hofbefiger Ziebuhr aus Neſtempohl dieſer Tage betroffen. Als der⸗ 
elbe Abends auf dem Heimwege von Danzig in einem Walde don feinem 

uhrwerk ſtieg, kehrte er nicht mehr zurück und konnte auch trotz eifrigen 
Suchens von ſeinen Angehörigen nicht aufgefunden werden. Erſt Tags 
darauf wurde er in dem Walde in beſinnungsloſem Zuſtande aufgefunden. 
Kurz eg iſt er geftorben, ohne die Beſinnung wieder erlangt 
zu haben. . 

— Freyſtadt, 14, September. Heute Vormittag wurde der zum 
Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählte Polizeiſekretär Herr Twiſtel 
aus Hamburg vom Herrn Landrath des Roſenberger Kreiſes v. Auers 
waldt in ſein neues Amt feierlich eingeführt und vereidigt. 

— Aus Oſtpreußen, 14. September. Seit dem Beſtehen des deuiſch⸗ 
ruſſiſchen Handels vertrages find die Einnahmen der Oſtpreußiſchen 
Südbahn infolge regeren Güterverkehrs bedeutend geſtiegen. Ebenſo ift der 
Perſonenverkehr aus Rußland in ſteter Zunahme begriffen, ſeitdem ruſſi⸗ 
ng den nach Amerika Auswandernden weniger Schwierigkeiten bereitet 
werden. 

— Lyck, 14. September. Einen unheimlichen Fund machten 
eſteru Nachmittags Leute unweit ad bei Rothhof üder den Lückfluß 
ührenden Brücke. Mit dem Kopf und dem größten Theil des Oberkörpers 
lag im Fluſſe der entjeelte Körper einer weiblichen Perſon, welcher ſpäter 
als der, der 51 Jahre alten Wirthin Mathilde Kruſa ewski von hier er» 
kannt wurde. Die Beine und theilweiſe noch der Oberkörper lagen außer⸗ 
halb des Waſſers auf der Erde und iſt aus der ganzen Lage des Körpers 
zu ſchließen, daß die K. freiwillig den Tod geſucht hat. ; 

— Tuchel, 14. September. Das von einer katholiſchen Dame hier⸗ 
ſelbſt erbaute und der katholiſchen Gemeinde geſchenkte Krankenhaus 
ift feiner Beſtimmung übergeben worden, nachdem die Auſſichts behörde 
hierzu die Genehmigung ertheilt hat. Daſſelbe enthält eine Anzahl von 
Zimmern für Kranke und Sieche und wird von drei grauen Schweſtern 
des Breslauer Ordens verſehen. 

— Aus der Tuchler Heide, 14. September. Der Weg von Tuchel 
über Oſche nach Neuenburg ift eine der älteſten Heerſtraßen, die unfere 


herrſcht jetzt an 


Locales. 
Thorn, 17 September 1895. 


+ [Perſonalien!] Der Landrath von Oertzen in 
Inowrazlaw wird während feiner Beurlaubung durch den Landes⸗ 
ökonomierath Rittergutsbeſitzer Kunkel auf Markowo vertreten. — 
Die Verwaltung des erledigten Diſtrikts Okollo bei Bromberg ift 
dem Diſtriktskommiſſarius loje übertragen worden. — Der 
Lönigl. Landrath Dr. Mieſitſchek von Wiſchtau in 
Toorn it zum Kreisdirektor der Weſtpr. Feuer⸗Sozietat fur den 
Kreis Thorn ernannt worden. 

— [Brämiirung bei der nordoſtdeutſchen Ge 
werbeausſtellung in Königsberg.] Bei der Präs 
miirung in der nordoſtdeutſchen Gewerbeausſtellung find u. A. 
folgenden Ausſtellern aus der Provinz Auszeichnungen ertheilt 
worden: 

Die ſilberne Staats medaille: 

Weſtpreußiſcher milchwirthſchaftlicher Verein. 

Die bronceene Staatsmedaille. 

Molkereigenoſſenſchaft Frögenau. Dampfmolkerei 
Molkereigenoſſenſchaft Stolno. Plehn, Gruppe. 

Die goldene Ausſtellungsmedaille. 

Steinſalzbergwerk Inowrazlaw. Aktiengeſellſchaft. Robert 
Sürmond und Co., Inowrazlaw. Hermann Schütt, Ezersk. Weſtpr. 
Herzfeldt und Viktorius, Graudenz. Horſtmann, Pr. Stargard 

Die große ſilberne Ausſtellungsme daille: 

Herrm. Thomas⸗-Thor n. M. Hernede und Co., Graudenz. 
C Blumwe und Sohn, Bromberg. Wilhelm Voges und Sohn, 
Kriwes und Plehwe⸗Thorn. 

Kleine ſilberne Ausſtellungsmedaille. 

S. Sichtau und Co.⸗Mocker. Adolf Leetz.-Tgorn. 
Moritz Simon, Culm. R. Burgismeyır, Neuenburg. Georg 
8 Graudenz Fortbildungs- und Gewerkſchulen in 
Löbau. > 


Pruſt. 


Die broncene Ausſtellungsmedaille; 

Marienquelle Oftromepto. O. Jeraelowicz, Bromberg. Buch⸗ 
druckerei Thorner Oſideutſche Zeitung. 

＋ [Die Provinztal⸗Gewerbeausſtell ung in Pofen] 
ift geſtern Nachmittag 5 Uhr in feierlicher Weiſe geſchloſſen 
worden. Stadtbaurath Grüder gab einen kurzen Rechenſchafts⸗ 
bericht über das finanzielle Reſultat der Ausſtellung. Danach 
beitefen ſich nach vorläufiger Abrechnung die Geſammteinnahmen 


auf 30721399 Mk. Das Ergebnitz wurde als ein ſehr 


er reuliches bezeichnet und ſei es wahrſcheinlich, daß der gezeichnete 
Garantiefonds nicht in Anſpruch genommen werde. Oberpraſident 
Fehr. v. Wilamowitz Möllendorff theilte mit, daß die Miniſter 
fur Landwirthſchaft, ſowie für Handel und Gewerbe für 
hervorragende Leiſtungen auf der Poſener Gewerbeausſtellun 
eine Anzahl ſilberner und bronzener Staatsmedaillen verliehen 
Die mit Staats medaillen bedachten Ausſteller wurden hierauf 
vom Oberpräſidialrath Thon verleſen, während der Oberpräſident 
die Medaillen den prämürten Ausſtellern überreichte. Silberne 
Staatsmedaillen erhielten u. A.: Die Maſchinenfabrit C. 
Blumwe u. Son in Bromberg; die Chemiſche Fabrit Suermondt 
u. Co. in Montwy; die bronzene Staats medaille: Pätzold 
u. Co., Maſchinenfabrik in Inowrazlaw. 

~ + [Rad fahrſportliche s.] Auf Anttag verſchiedener Ver⸗ 
einsmitglieder des Radfahrerverein „Vor warts“ findet in der 
nächſten Zeit noch ein 70 Klm. Rennen ſtatt. Die Beſchluß- 
faſſung und nähere Beſprechung hierüber erfolgt am Donnerftag 
Abend. Als Rennſtrecke ift die Chauſſee Thorn⸗Schönſee⸗Culmſee⸗ 
Thorn oder Thorn-Schulitz⸗Thgorn in Ausfiht genommen. 

Œ [Bon der Uferbahn] Die Ladegeleiſe der bi figen 
Uferbabnen und die Ujerpläge an der Weichſel haben ſich auch 
in dieſem Soumer als vollſtändig unzureichend erwieſen. Die 
Stadt hat deshalb eine Befeſtigung des Ufers nach Weſten zu in 
Ausſicht genommen und ebenſo in derſelben Richtung eine Ver⸗ 
längerung bezw. Vermehrung der Ladegeleiſe. Da die Eiſenbaha 
aus der ÜUferbahn eine erhebliche Einnahme bezogen hat und noch 
bezieht, fo fol fie angegangen werden, den Oberbau auf den 
neuen Ladegeleiſen für eigene Rechnung auszuführen. Der 
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Haide durchſchneidet. Auf ihr floh im Oktober des Unglücksjahres 1806 
die königliche Familie von Berlin nach Königsberg, nachdem ſie in Tuchel 
übernachtet hatte. Auf ihr marſchierten die ſcanzöſiſchen Truppen gegen 
Rußland vor, als Napoleon ſeinen Kriegszug gegen dieſes Reich unter⸗ 
nahm. Damals wurde ein neuer Weg nach Oſche in geraden Strecken 
durch den Wald gelegt, der noch heute „Napoleonsſtraße“ heißt. Die 
ſteilen Flußübergänge, wie z. B. bei Klinger, wurden gepflaſtert, um 
Kanonen und Fuhrwerke beſſer befördern zu können. Die gepflaſterten 
Straßen heißen noch jetzt unter den Leuten „Franzoſenpflaſter.“ Auf 
dieſer alten Heerſtraße kehrten aber auch die Trümmer der „großen Armee“ 
aus Rußland zurück. Bei Straßenbauten findet man oft genug Skelette 
franzöſiſcher Soldaten, die auf dem traurigen Rückzuge umkamen. 


— Krone a. B., 15. September. Wie ſeiner Zeit berichtet wurde 
ift feines unſerer Stadt beim Bau der Kleinbahnſtrecke Bromberg⸗Krone 
a. Br. die Verpflichtung zur unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens 
innerhalb der ſtädtiſchen Feldmark übernommen worden. Demzufolge 
wird nuumehr den betreffenden Wdjazenten der Geſammtbetrag von 
1551,29 Mark aus ſtädtiſchen Mitteln als Entſchädigung ausgezahlt 
werden, nachdem die Stadtverordnetenverſammlung dieſe Summe genehmigt 
hatte. = 
— Schulig, 15. September. Recht reger Verkehr 
unſerem Weichſelufer. Eine Maſſe Schwellen liegen und 
Auswaſchen. Auch in den Schneidemühlen fehlen Arbeitskräfte. 

— Ortelsburg, 15. September. Geſtern ſtürzte der Arbeiter 
Pawelczick vom Neubau des Anders'ſchen Speichers fünf Stock hoch herab 
und blieb 8 Stelle to d 5 A 15 

— Mrotſchen, 15. September. er älteſte Ein wo 
Provinz Poſen und wahrſcheinlich des ganzen deutſchen Aha ijt — 
Kaufmann Salomon Hirſch in Mrotſchen. Derſelbe ſteht im 114 
Lebensjahre und iſt verhältnißmäßig körperlich und geiſtig uoch ſehr 
rüſtig. 

j 8 Bromberg, 16. September. Die für den 21. und 22. d. Mts 
in Ausſicht genommene Feier des 10. Stiftungsfeſtes des Vereins Brom- 
berger Radfahrer hat auf den 5. und 6. Oktober verlegt werden müſſen 
es mehreren auswärtigen hervorragenden Rennfahren da für anderweitig ein⸗ 
gegangener Verbindlichteiten wegen unmöglich ijt, zu dem erſteren Renn⸗ 
termin einzutreffen; auch ift hierdurch auf mehrere auswärtige Vereine 
Rückſicht genommen, welche zu den ausgeſchriebenen Konkurrenz-, Kunſt⸗ 
und Reigenfahren noch größere Vorbereitungen treffen wollen. Das bes 
kannt gegebene Programm bleibt in allen Theilen beſtehen. — Die Wahl⸗ 
treis⸗ und Kreisvorſitzenden des Bundes der Landwirthe aus dem dies⸗ 
ſeitigen Regierungsbezirk hielten geſtern hier in Lengnings Hotel eine 
Beſprechung ab. Wie verlautet handelte es ſich bei den Beſprechungen 
die von dem Provinzialvorſitzenden des Bundes Major Endell⸗Kiekrz ge⸗ 
leitet wurden, um die Stellung des Bundes zu den Wahlen für die 
Landwirthſchaftskammern. — Nach der Ankunft des Zirkus 
Mayer auf dem Eliſabethmarkt ritt geſtern ein Stallknecht der Geſellſchaft 
mit fünf Pferden zur Schwemme am Braheuſer dem Mühlendamme ge⸗ 
genüber. Als die Pferde im Fluſſe ſich befanden, wurden fie unruhig, der 
Stallknecht fiel ins Waſſer und gerieth unter die Pferde. Hierbei mag 
ihn ein Huſſchlag betäubt haben, er kam nicht wieder zum Vorſchein und 
wurde erſt um 5 Uhr nachmittags aufgefunden. Der Extrunkene war ein 
Engländer und aus London zu Haufe. — In der am 14 d. Mts. ſtatt⸗ 
ehabten Plenarſitzung der Handelskammer kam der Erlaß des 

eren Handelsminiſters betr. die Ausdehnung des Handelskammerbezirks 
auf den Regierungs Bromberg zur Berathung. Es wurde beſchloſſen, die 
vorbereitende Feſtſtelung zur Organiſation ſofort vorzunehmen ; Ein 
Antrag der Handelskammer Thorn dahingehend, in Gemäßheit des 
Artikels 10 des Internationalen Uebereinkommens den direkten Verkehr 
mit Rußland und Polen gegenüber dem Uumkartirungsverkehr nicht zu bes 
vorzugen, wird unterſtützt. 


warten auf das⸗ 
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Magiſtrat hat beſchloſſen, deswegen eine Deputation an den 
Miniter der öffentlichen Arbeiten zu entſenden und die 
Handelskammer zu erſuchen, ſich der Deputation anzuſchließen, Der 
Miniſter ſoll erſucht werden, die Koſten für den Oberbau der 
Ladegeleiſe auf die Staatskaſſe zu übernehmen. Gleichzeitig 
ſollen dem Miniſter alle übrigen Wünſche im Betreff der Uferbahn, 
namentlich die Aufnahme der Uferbahn in den direkten Fracht⸗ 
tarif oder wenigſtens Ermäßigung der Ueberführungsgebühr vor» 
etragen werden. 

s ETurnlebrerprüfun g) Für die im Jahre 1896 
in Berlin abzuhaltende Turnlebrerprüfung it Termin auf 
Montag, 24. Februar 1896, anberaumt worden. Meldungen 
von Lehrern ſind bis zum 1. Januar 1896 bei der vorgeſetzten 
Dienſtbehörde, Meldungen außer dem Lehramte ſtehender Be⸗ 
werber bei der betreffenden Regierung anzubringen. 

Zum Grenzverkehr] Der „Poſt“ zufolge wird 
im Laufe dieſes Monats im ruſſiſchen Finanzminiſterium 
unter dem Vorſitze der Miniſteradjuncten Iwaſchtſchenkow eine 
Commiſſion zuſammentreten, um über die Maaßregeln zur Er: 
zielung möglichſter Vereinfachung der Formalitäten bei 
der Zollabfertigung bei den Grenzämtern und über eine 
Reform des Statuts für die Zollämter an der See⸗ und Land⸗ 
grenze zu beſchließen. 

»[Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Auf 
der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn werden, wie verlautet, mit 
Inkrafttreten des nächſten Sommerfahrplans Schnellzüge 
eingeführt, welche die Fahrgeſchwindigkeit der auf den Staats: 
bahnen verkehrenden Kourierzüge erreichen werden. Täglich 
jollen die ganze Bahnſtrecke zwei Schnelljüge und zwar einer 
hin und einer zurück durchfahren. Wegen Beſchoffung der 
entſprechenden Lokomotiven ſind bereits Verhandlungen an⸗ 
geknüpft. | j 

X [Zum Holzhandel] wird aus Warſchau geſchrieben. 
daß die Preiſe für Kiefernholz trotz der Zufuhr im Auslande ſich 
beſſern. Erlen⸗ und Fichtenholz finden gute Abnahme. Es wurde 
nach Thorn eine Partie Bauhölzer verkauft, durchſchnittlich zu 
52 und 54 Pf., gute Mauerlatten zu 72 und 73 Pfg. für den 
Kubikfuß. Kieſerne Schwellen wurden das Stück zu 2 Mark 
verkauft. Nach Danzig gingen 5000 Kubikfuß Mauerlatten, 
durchſchnitlich 8“ zu 47 Pf., 1800 Kubikfuß 8“ und ſtärker zu 
49 Pf., auch 1200 Kubikfuß 6“ und 7“ zu 47 Pf. 600 Timber, 
ſchwache zu 52 Pf., dickere zu 68 Pf. dagegen 15“ zu 60 Pf. 
per Kubitfuß. 180 Schock eichene Dauben wurden zu 140 Mk. 
per Schock zollfrei verkauft. Für Balken it nach Berlin eine 
bedeutende Nachfrage. Die Zufuhr von Mauerlatten nach 
Warſchau verkleinert ſich bedeutend. 12 000 Kubikfuß 809“, 
von Wieprz verkaufte man zu 28 Kop., 88“ zu 23 ½ Rop, 7“ 
und 6“ zu 18½ Kop. per Kubikfuß. Gute Sparrenhölzer 6“, 
18 Fuß lang, erzielten 1,30 Rubel per Stück. Acht Waggons 
Eichenbohlen guter Sorte wurden zu 52 Kop., einige Waggons 
Bir kenbohlen 2 ½“, Erlenbohlen zu 40 Kop. per Kubikfuß um- 
geſetzt. Die per Eiſenbahn zugeführten Bretter wurden faſt alle 
zu guten Preiſen verkauft. ! 

— [Bei der Behandlung von Naturalijationt- 
Anträgen), insbeſondere dann, wenn fie von Perſonen aus- 
gehen, die zu der gewerbetreibenden oder arbeitenden Klaſſe 
gehören, wird in Preußen jetzt mit beſonderer Vorſicht verfahren. 

or der Naturaliſation findet eine protokollariſche Vernehmung 
des Antragsſtellers über die perſönlichen Verhältniſſe, den Nach- 
weis der geſetzlichen Bedingungen der Naturaliſation u. f. w. 
ſtatt, und es wird dabei dem Antragſteller eröffnet, daß, falls er 
unrichtige Angaben machen ſollte, ſeine Naturaliſation für nichtig 
erklärt und die ihm ertheilte Naturaliſations⸗Urkunde als er⸗ 
ſchlichen wieder eingezogen werden würde. 

+ [üheureres Schuhzeug.] Zu geſtern Abend waren 
alle ſelbſtſtändigen Schuhmacher Thorns nach Nicolat's Reſtauration 
zu einer Beſprechung eingeladen. Herr Schuhmachermeiſter 
Philipp referirte über die hohen, Lederpreiſe und führte aus, 
daß kein Lederhandler darüber Auskunft geben könne, woher die 
Erhöhung ſtamme. Das Leder ſei bis 30 Prozent theurer 
geworden, deshalb muſſe auch das Schuhwerk theurer werden, 
und das ſoll dem Publikum demnächſt bekannt gegeben werden. 
Ferner wurde in der Verſammlung noch darüber Beſchwerde 
geführt, daß im hieſigen Gefängniß Schuhmacherarbeiten ausge: 
führt werden, nicht nur für die Gefangenen und Beamten, 
ſondern auch für Privatkundſchaft. Dem erſten Staatsanwalt 
hier ſoll eine Beſchwerde in dieſer Angelegenheit übergeben 
werden, da Leute, die weder Wohnungsmiethe, noch Abgaben 
und Lebensunterhalt bezahlen, wie die Gefangenen, natürlich viel 
billiger arbeiten als freie Handwerker und dieſen die Exiſtenz 
me tte Ausjihten] machte uns geitern Abend der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete und „Rektor aller Deutſchen“ Ahlwart in feinem fafi 
dreiſtündigen Vortrage, den er im großen Saale des Schützenhauſes vor 
einer mehr als 300 Perſonen zählenden Zuhörerſchaft hielt, er hat nämlich 
nichts Geringeres vor, als den Schauplatz ſeiner Thaten ganz und gar hierher 
nach unſerem O ften zu verlegen, dem er das allerdings ziemlich durchſichtige 
Kompliment machte, daß von ihm allein eine Geſundung unſeres Volkes zu 
erwarten jei. Ahlwardt will nur erſt noch eine Geſchäftsreiſe durch Schleſien 
und Bayern machen, dann geht's los, dann will er unermüdlich uns Be⸗ 
wohner des Oſtens bearbeiten, dann will er uns zeigen wie's „gemacht“ werden 
muß und dann wird ihm — daran zweifelt er bei ſeiner beiſpielloſen „Be⸗ 
ſcheidenheit“ ſchon lange nicht mehr — das große Werk gelingen, das 
Vaterland zu „retten.“ — Die beſtehenden politiſchen Parteien taugen 
nämlich nach Ahlwardt's Meinung ſämmtlich abſolut nichts mehr, die Konſerva⸗ 
tiven find Geldſäcke Die Nationalliberalen find Geldſäcke, die reiſinnigen find pri⸗ 
vilegirte Geldſäcke, undvon Leuten, die Geld haben oder fich’ vom Juden pumpen, 
da haben wir unſer Heil nicht zu erwarten. Wir armen Schluder — gleichviel ob 
wir Deutſche oder Polen ind * müſſen auch arme Schluder ins Parlament 
ſchicken, die beſchließen Me ort ein Geſetz, auf Grund deſſen die Juden 
ins gelobte Land zurüdbeförbert werden, die 21¾ Milliarden, die fie uns 
abgeſchwindelt haben, müſſen ſie uns natürlich hier laſſen und dann m 
nun dann leben wir herrlich und in Freuden. Man ſieht, Geſchwindigteit 
ijt feine Hexerei und wenn's nach 1 ginge, könnten wir ſchon in 
vier Wochen ſo weit ſein. Das geht blos wegen der fatalen Geſchäftsreiſe 
nicht, die er — wie geſagt — erſt noch machen muß; aber nachher — 
dann wird er uns dafür um ſo „glücklicher“ machen. 

Vom Verein der deutſchen Kaufleute] in Berlin 
geht une Folgendes mit der Bitte um Veröffentlichung zu: „Wie bekannt, 
ift gemäß § 19 Abſ. 5 des Kranten⸗Verſicherungs⸗Geſetzes der Austritt 
verfiherungapflichtiger Perſonen mit dem Schluß des el dean ear ge⸗ 
ſtattet, wenn derjelbe ſpäteſtens drei Monate zuvor bei dem Vorſtand der 
Ortskrankenkaſſe beantragt und vor dem Austritt nachgewieſen 
wird, daß die Mitgliedschaft bei einer dem § 75 des K. V. G. entſprechenden 
freien Kaſſe erworben iſt. Die Friſt den Austritt bewirken zu tönnen, 
läuft mit dem 30. September cr. ab. Die Kranten- und Begräbnißkaſſe des 
Vereins der Deutſchen Kaufleute, eingeſchriebene Hilfskaſſe Nr. 44 (Sitz Berlin), 
eine durch Verwaltungsſtellen über ganz Deulſchland verbreitete nationale Kaſſe, 
entſpricht dem § 75 des K. B. G. und entbindet von der Verpflichrung 
einer Ortstrantentaſſe angehören zu müſſen. Die Kaſſe, im Jahre 1880 
errichtet, beſteht aus zwei Abtheilungen: A. für verſicherungspflichtige, 
B. für nichtverſicherungspflichtige Haudlungsgehilſen und gewährt freie 
ärztliche Hilfe, Arznei eic. und Krankengeld bis 4 Mart pro Tag auf die 
öchſtdauer von 52 Wochen. Nähere Auskunft wird ertheilt im Vereins⸗ 
ureun: Berlin S. 14, Dresbenerſtr. 80, jowie durch den Kaſſirer der 
hieſigen Verwaltungsſtelle: Herr Joſef Murzynski Gerechteſtraße 16.“ 
TlProvinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung in Konitz. 
Das Programm für die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung 
am 1., 2. und 3. Oktober iſt folgendermaßen abgeändert worden. Am 
erſten Tage Nachmimags 6 Uhr gemeinſchaftliche Sitzung des Orts⸗ 
aus ſchuſſes und des Geſammtworſtandes des Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins. 
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Abends 8 Uhr: Vorverſammlung im Feſtſaale (Begrüßung; Wahl des 
proviſoriſchen Vorſtandes und Aufftellung der proviſoriſchen Tagesordnung 
für die Hauptverſammlung). Darauf gemüthliches Beiſammenſein bei 
theatraliſch-muſikaliſchen Vorträgen. Am zweiten Tage Vormittags 
9 Uhr Hauptverſammlug. Von 2 bis 3 Uhr Beſichtigung der Stadt. Um 
3 Uhr Feſteſſen. Darauf gemeinſchaftlicher Spaziergang nach dem Stadt⸗ 
parke (Wilhelminenhöhe; Schützenhaus.) Abends 8 Uhr: Konzert im Feſt⸗ 
faale. Am dritten Tage Morgens 8 Uhr eventuell zweite Hauptver⸗ 
ſammlung. Darauf: Vertreter⸗Verſammlung des Weſtpr. Prov.⸗Lehrer⸗ 
vereins; Vertrauensmänner⸗Verſammlung des Peſtalozzi⸗Vereins; Ver⸗ 
ſammlung des Emeriten⸗Unterſtützungsvereins und Generalverſammlung 
der Sterbekaſſe für die Lehrer der Provinz Weſtpreußen. Nachmittags 3 
Uhr: Beſichtigung der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 
Abends 8 Uhr: Theater mit nachfolgendem Ball. 

— Frachtfreie Rückbeförderung.] Für die Geflügel⸗ 
Ausſtellung, welche vom 28. bis 30. d. Mts. in Weißenſee bei Berlin 
ftattfindet, iſt für nicht verkaufte Ausſtellungsgegenſtände der frachtfreie 
Rücktransport bewilligt worden. 

np (Ein unangenehmer Stubenkollege!] ift der 
Kommis Otto Grünberg. Er wurde geſtern aus ſeiner Stellung in 
einem hieſigen Geſchäft entlaſſen. In der Nacht vorher benutzte er aber 
noch die Gelegenheit, ſeinem Stnbengenoſſen ein Portemonnaie mit 42,25 
Mark Inhalt zu ſtehlen. Damit wollte er nun geſtern frohen Muthes 
die Reiſe von hier antreten, wurde aber noch gerade rechtzeitig auf dem 
Bahnhofe verhaftet. Bei einer Durchſuchung fand man auch noch drei 
ſeidene Tücher bei ihm vor, welche er ſeinem bisherigen Chef entwendet 
hatte. Er wurde der Staatsanwaltſchaft übergeben. 

* [Polizeibericht vom 17. September.] Gefunden: 
Eine Gigarrenfpige im Ziegelei-Wäldchen; ein Bund kleiner Schlüſſel auf 
der Culmer Chauſſee. — Zurückgelaſſen: Ein Spazierſtock im 
Polizeikommiſſariat. — Verhaftet: Drei Perſonen. 


8 Aus dem Kreiſe Thorn, 17. September. Ein Unfall 
paſſirte am letzten Freitag Nachmittag Herrn Wirthſchafts⸗Inſpektor 
Tomicki in Brzezuo. Herr T. kam vom Felde auf den Hof zurück⸗ 
geritten. Als er vom Pferde abſtieg, trat er mit dem Fuß zufällig auf 
einen runden Stein, der im Pflaſter locker geworden war; der Stein 
kippte um, und Herr T. kam dadurch ſo unglücklich zu Fall, daß er das 
rechte Bein unter dem Knie brach. Der Verunglückte mußte in ſeine 
8 getragen und in ärztliche Behandlung genommen werden. 

— Von der ruſſiſchen Grenze, 15. September. Auf der 
Warſchau⸗Thorner Bahn, in Wloc lawek, wollte eine Frau einen Zug, 
beſteigen, der ſich bereits in Bewegung geſetzt hatte. Die Frau ſtürzte mit 
ihrem kleinen Kinde, das ſie trug zu Boden und wurde ſo unglücklich 
überfahren, daß ihr Tod unausbleiblich iſt. Das Kind wurde an den 
Füßen verletzt. — Abermals hat eine größere Anzahl von baltiſchen 
Deutſchen die Entlaſſung aus dem ruſſiſchen Unterthanen⸗Verbande erhalten. 
Die Balten laſſen ſich in Deutſchland nieder. — Vor einigen Tagen er⸗ 
ſchoß ſich an einem Grenzhügel bei Czyprken ein Poſten ſtehender 
ruſſiſcher Soldat aus dem Konopfer Kordon. Sein Wachtmetſter 
hatte ihn wegen unerlaubten Ausgehens beim Kapitän angezeigt; die zu 
erwartende Strafe hatte den Mann in den Tod getrieben. Auch ſchon im 
vorigen Herbſte hat ſich nicht weit von dieſer Stelle im Wäldchen ein 
ruſſiſcher Unteroffizier das Leben genommen. 


Vermiſchtes. 


Das Arbeitszimmer des Fürſten Hohenlohe im 
Reichs kanzlerpalais zu Berlin ift während der Abweſenheit 
des Fürſten nach dem erſten Stockwerk des Palais verlegt worden. Bis⸗ 
her arbeitete der Fürſt in einem nach dem Park hinaus belegenen Parterre⸗ 
Salon, der wenig Licht erhält und ſich im Winter auch ſchlecht heizen 
läßt. Das jetzige Arbeitszimmer liegt im Mittelbau und wird, von der 
Wilhelmſtraße aus geſehen, linker Hand durch die letzten drei niter ers 
hellt; rechts ſchließen fih die Fenſter des hiſtoriſchen Kongreß⸗Saales an. 
Zu dem letzteren gelangt man durch das Hauptportal 1 Mittelbaues; 
die Beſucher des Kanzlers werden aber gewöhnlich ihren Weg durch das 
ſchöne Treppenhaus des linken Seitenflügels nehmen. Sie paſſiren hier 
zunächſt zwei beſcheiden möblirte Salons, ehen ſie zum Arbeitszimmer ge⸗ 
langen. Es ift dies ein anheimelnder, lichtdurchflutheter Salon, deſſen 
goldgelbe Tapete, Portieren und Fenſtervorhänge geſchmackvolle Muſter 
zieren. Von der weißen, getäfelten Dede herab hängt ein Kryſtall⸗Luſtre 
für Gasglühflammen. Die Mitte der Hinterwand nimmt ein ſäulenge⸗ 
ſtützter Kamin ein, deſſen Bekrönung das preußiſche Wappen ſchmückt. 
Der aus braunen und grünen Majolika⸗Kacheln erbaute Kamin, welcher 
noch aus der Aera Bismarck (1876) ſtammt, kann das große Zimmer na⸗ 
türlich nicht genügend durchwärmen, weshalb man neuerdings Dampf⸗ 
heizung vorgeſehen hat. Ueber dem Kamin hängt ein lebensgroßes Bruſt⸗ 
bild Kaifer Wilhelms I. in großer Generaluniform, zu beiden Seiten je 
ein Oelgemälde aus dem 17. Jahrhundert, deren eines einen „Blick auf 
Verſailles“ gewährt und im Vordergrunde König Ludwig XIV mit Ges 
folge darſtellt. Die links anſtoßende Wand ziert ein großes Oelbild, eine 
Rinderheerde in Ruinen darſtellend, ein prächtiges Seeſtück ſchmückt eine 
andere Seite des Salons. Eine Chaiſelongue und mehrere Fauteuils mit 
refeda⸗grünem Bezuge, außer einem ehrwürdigen Sorgenſtuhl mit Leſe⸗ 
tiſchchen, der Schreibtich mit höchſt einfach gehaltenem Inventar und zwei 
grope Pfeilerſpiegel möbliren das große Zimmer, Aktenſtänder und Regale 
vervollſtändigen die Einrichtung. 

Kaiſer⸗Sekt. In den erſten Tagen des Manövers bei Sierck 
zirkulirte in der Stadt Metz beharrlich das Gerücht, der Kaiſer ſei in Sierck, 
es ſei dort großes Unglück geſchehen. Alle Welt war in Aufregung, jeder⸗ 
mann ſuchte etwas Näheres zu erfahren, aber niemand wußte etwas, weder auf dem 


Gouvernement, noch auf dem Bezirkspräſidium. Erft jetzt ift der Zuſammen⸗ 


ang, wahrſcheinlich von den Betheiligten ſelbſt erzählt, bekannt geworden. 
m Militär⸗Kaſino ging damals aus Sierck eine Depeſche ein, die folgenden 
Wortlaut hatte: „Großes Unglück! Kaiſer angekommen! Sekt ſenden! 
Natürlich könnten damals nur ganz Eingeweihte ahnen, daß unter den 
Angekommenen ein als tüchtiger Sekttrinker bekannter Kamerad Namens 
Kaiſer zu verſtehen ſei. Der geſandte und wohl auch getrunkene Sekt ſoll 
jetzt aber für den Abſender der Depeſche noch einen recht bitteren Nachge⸗ 
ſchmack in Geſtalt von einige Tagen Arreſt erhalten haben. Selbſt in 
franzöſiſche Zeitungen ſcheint dieſe Depeſche e be zu ſein, denn das 
Avanier militaire berichtet, daß bei dem Manöver bei Sierck eine Eskadron 
Dragoner in einen Steinbruch geſtürzt ſei und 30 Todte und viele Ver⸗ 
wundete gehabt, woran natürlich kein wahres Wort ift. 
Daß Geld in ſolchen Mengen auf der Straße 
liegt, daß der Verkehr dadurch gehemmt werden kann, erſcheint kaum 
laublich, indeſſen hat ſich dieſer ſeltene Fall in Berlin ereignet. Eine 
ank ſandte eine Ladung Geld im Geſammtgewicht von 350 bis 400 
Centner mittels dreier Rollwagen nach der Oſtbahn, von wo aus die Sen- 
dung die Reiſe nach Rußland antreten ſollte. Auf der Stralauer Brücke 
brach eine Axe des zweiten Wagens, und zwar as auf den Pſerdebahn⸗ 
Geleiſen. Der Wagen kippte um und ein Theil der Ladung rollte auf die 
Straße. Für „ehrliche Finder“ fiel aber nichts ab, denn das Geld war, 
in großen maſſiven Kiſten verpackt, die nicht leicht zu transportiren waren 


Ehe ein anderer Wagen herbeigeſchafft und die Umladung bewerkſtelligt 


war, verging geraume Zeit, fo daß fih auf beiden Seiten lange Reihen 
von Pferdebahnwagen anſammelten und der Verkehr ſo lange ſtockte. 

Einen eigenartigen Induſtriezweig hat ein Kellner 
betrieben, der jetzt in Wernigerrode verhaftet wurde. Er war mehrere 
Monate in einem Hotel in Andreasberg angeſtellt geweſen und Hatte fih 
dort eine eigene Speiſekarte angefertigt, auf der die Portionen durchweg 
50 Pfg. höher gezeichnet waren, als auf der Hotel⸗Speiſekarte. Die Tous 
riſten haben natürlich anſtandslos die höheren Preiſe bezahlt, bis endlich 
der Betrug entdeckt wurde. 

Eiſenbahn⸗ Unfälle. Auf dem Bahnhof in Würzburg 
erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonenzug und einen Güter⸗ 
ug. Füuf Perſonen erhielten leichte Quetſchungen am Kopf und im Ge⸗ 
har. Fünf Wagen find beſchädigt. Die Urſache des Unfalls liegt im 
Ueberſehen des ah infolge Nebels durch den Führer des Perſonen⸗ 
zuges. — Bei der Station Eutritz ſch in Sachſen wurde Nachts 
ein mit 13 Perſonen beſetzter Kremſer von einem Güterzuge überfahren. 
Eine Perſon wurde getödtet, 5 ſchwer verletzt. 

Eine neue Naphta⸗ Fontäne, 70 Faden hoch ſchlagend, 
hat fih nach Meldungen aus Grosny im Terekgebiet geöffnet. Dieſelbe 
fol täglich 8 Milhionen Pud Naphtha liefern. 

König Milan's Reiſepaß. Exköuig Milan von Serbien, 
welcher erft kürzlich mit feinen geſammten Effekten von Paris nach Bels 
grad überſiedelte und ſich in feiner ehemaligen Reſidenz dauernd nieder⸗ 
luſſen wollte, kehrt feinem Vaterlande wieder den Rücken. Er hat von 
Luzern aus bei der ſerbiſchen Regierung um einen dreijährigen Auslands⸗ 
paß nachgeſucht, Der Paß wurde dem Gztönig auch ſofort ausgeſtellt und 
repräſentirt fich, wie für alle Sterblichen, als dünnes, roſafarbenes Büchlein 
und geſtattet „Im Namen des Königs“ dem „Grafen von Jakowo das 
Reijen in alle europäiſchen Länder in der Dauer von drei Jahren“. 
Gleichzeitig hat König Milan auch den Auftrag gegeben, ſeine Möbel und 
ſämmtliche Effekten aus dem Belgrader Konat nach Paris zu fenden, Im 


pi 


Konak herrſcht daher ein buntes Durcheinander, Riften und Koffer ftehert 
umher, Bilder und Möbel tragen Strohüberzüge — wehmühtig ſehen dieſe 
halbgeleerten Räume aus und des Exkönigs Diener blicken ſich fragend an: 
Warum räumt König Milan zum zweiten Male die Königsburg 

Das Schneidemühler Brunnenunglück wird dem⸗ 
nächſt die Gerichte beſchäftigen. Der Schmiedemeiſter Straubel, deſſen Haus 
eingeſtürzt iſt, verlangt von der Stadt eine Entſchädigung von 72 000 
Mark für das Grundſtück, 1500 Mark jährlich für die der Benutzung ent- 
gogene Badeanſtalt und 3000 Mark für verlorenes Handwerkszeug. Da 

ie Stadt nur 44000 Mark zahlen will, kommt es zur Klage. 

Unter den verſchiedenen Relig ionsſetten in 
Maſuren gewinnt die vor etwa fünf Jahren von dem in Tilſit lebenden 
Kokat begründete Sekte der Kokatianer immer mehr an Boden. Sie zählt 
bereits über 1000 Anhänger und beſitzt zwei eigene Bethäuſer. Ihr 
Prinzip beſteht in der ſtrengen Enthaltung von allen geiſtigen Getränken 
bezw. von allen weltlichen Genüſſen. Ihre Glaubenslehre unterſcheidet ſich 
angeblich wenig von der der evangeliſchen Kirche. Daher beſuchen die 
meiſten Mitglieder dieſer Sekte auch die evangeliſche Kirchen. 

Bei einer Ballonfahrt verunglückt. Aus Hal in 
Brabant wird gemeldet: Der Luftſchiffer Tulet unternahm mit zwei 
anderen Perſonen einen Aufſtieg. In der Luft verbrannte und zerriß 
27 Ballon; die Inſaſſen ſtürzten herab und wurden vollſtändig zer⸗ 

mettert. 

Der Glockengießerei von Collier in Zehlendorf bei Berlin 
hat der Kaiſer neun franzöſiſche Geſchütze im Gewicht von 55 Centner 
überwieſen, von denen eine Anzahl zum Guß von vier Glocken 
für . neue evangeliſche Garniſonkirche in Hannover eingeſchmolzen 
wurden. 


Neueſte Nachrichten. 


Kiel, September. S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ 
lief Nachmittags hier ein. Der Ret der Manöverflotte kam 
Abends auf der Außenförde an und ging in der Stranderbucht 


vor Anker. 

Klagenfurt, 16. September. Die Stadt Frieſach ſteht in 
Flammen. Der Brand ſoll an vier Seiten zugleich begonnen 
haben. 

Wilhelmshaven, 17. September. Der Kaiſer ſpendete 
200 000 Mk. zum Bau einer evangeliſchen Kirche. 

Bern, 17. September. In Breuleux ſtürzte eine alte 
Glocke vom Glockenthurm und zerdrückte zwei Arbeiter ſowie den 
Sohn des Glockenlieferanten und verletzte lebensgefährlich drei 
andere Arbeiter. ; 

Wildparkſtation, 17. September. Der Kaifer ift mittels 
Sonderzuges Abends 7% eingetroffen. 

Frie ſach 17. September. Bei einem Brande, welcher 
durch ſpielende Kinder verurſacht war, find im Ganzen 60 Baus 
lichkeiten abgebrannt. Der der der Kirche iſt theilweiſe abge⸗ 
ſtürzt 8 Uhr Abends war Thurm Brand gedämpft. 
Menſchenverluſt zu beklagen. 


— ————⏑⏑—⏑—⏑—ꝙ ln — —— — ——— — — — ——— — 
Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Thorn 

= n 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 

Waſſerſtand am 17. September: um 6 Uhr Morgens unter Null 0,02 


Meter. — Lufttemperatur + 11 Gr. Celſ. — Wetter: trübe. — 
Wudrichtung: Nordweſt ſchwach. 


— 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 

Für Mittwoch, den 18. September: Wolkig, normale Temperatur. 
Strichregen, windig. 

Für Donnerſtag, den 19. September: Veränderlich, windig, normale 
Temperatur. 


Handels nachrichten. 


Thoru, 17. September. (Getreidebericht der 8 Wetter regn. 
Weizen bei geringerem Angebot unverändert 127 pfd. bunt 
125/6 Mk. 130/31 pfd. hell 1289 Mt. 133 4 pfd. hell ı130lı Mt. — 
Roggen ſehr kleines Angebot unverändert 121,2 pfd. 101 Mk. 12017 
pfd. 103/4 ME — Gerſte bei ſehr ſtarkem Angebot nur feine Sorten 
beachtet helle mehlige Qualität feinjte über Notiz gute mittel Waare. 
12025 pfd. 1108 Mark- — Erbſen ohne Handel. — Hafer feine 
helle Qualität 11001 geringere verregnet 1005 Mk. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


1, niebelbn Thorn, 
Marktpreiſe: Jad l Dienſtag, den 17. Sept. 
Stroh (Richt⸗) . 100 Kilo 4 
eu BON, n 5 
Kartoffeln. 50 Kilo] 1 
Rindfleiſch 1 Kilo] 
e 
weinefleiſch %% 1 
Geräuch. Speck. jr 112 
Schmalz . 19 
Hammelfleiſch . 89 93 ba 
utter x 1/5 
Eier Schock] 2 
Krebſe " 1 
Aale Kilo 1 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


(Det Bericht umfaßt die Zeit von 3 uhr Nachmittags des vorhergehenden Tages bis zu 
jelben Stunde des laufenden Tages.) 


Thorn, 17. Sept. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachm.: 0,15 Meter unter Null. 


— 


a www 
Schiffsführer. | Fahrzeug. | Waarenladung. | von nad) 


Angekommen — ſtromauf: 


Kwiatkowski „Bromberg“ Güter Danzig = Thorn. 
Abgefahren — ftromab: 
F. Amuſiat Kahn Steine Nieszawa⸗ s 
5 9 5 s ei, | 1 pr 
ohre . „Danzig“ ter Thorn⸗Danzig. 
L. Grajewski Kahn i " x ia 2 
Stachowski D. „Brahe“ „ v. á 


Berliner telegraphiſche SHluğcounrje, 
17.59 10. 9. 17. 9. 16. 9. 


Rufi. Noten. p. Ossa| 220,10 | 220,10 Weizen: Septbr. 135,75 185,25 


Wechſ auf Wasſchau : 219,70 | 219,55 Pag F York 102% 48. 
Preuß. 3 pr. Conſols] 99,90 99,90 Roggen: 55 1 1 — 
Preuß. 3½ pr. Conſols 103,50 | 103,50 D eptenber . 1 
Preuß. 4 pr. Conſols 103,90 104, — Oktober 119,75 116 — 
Disch. Bache % 10350 0975| Dezember 119,75 | 119,25 
Dt ch. Rhan. % 103,50 | 103,50 Hafer: September |115,50 | 115,25 
Poln. Pfandb. 4½% 68,60| 68,80 N 2 
Poln. dr 67,7 67,60 Rüböl: September | 43,90 44.20 
Weſtpr. 3% Pindbr. 101,75 | 101,75 |" November. 43,50 43-50 
Disc. Comm. Antheileſ 227,25 226,50 Spiritus 50er: loco. 54.20 
Oeſterreich. Bantu, 169,60 | 169,30] 70er loco. 34.50 84.70 
Thor. Stadtanl.3½ 0 70er September 37,80 38.30 
Tendenz der Fondsb.] matt. zml. f.] 70er November £ r 


h 7,70 38.— 
Wechſel a Discont Z*)o, Lombard » Binsfub für deutſche Staats⸗Anl. 
3¼ 0% für andere Effekten 4%. 


Hierzu Lotterieliſte. 


Es iſt kein 


0010000 
. Tanzkurſus 


beginntbeſtimmt Mitte nächſter Woche. é 


5 Anmeldungen werden bis dahin in 


FNXXXXXOXXXXXY 


er Lam 
N der, 
Thorn s 


erbittet Aufträge von Drucksachen 
ia Buchdruck und in 


-Lithographie 


Wahl der Beifiker zum Gewerbegericht. 


Die Wahl der Beiſitzer zum Gewerbegericht der Stadt Thorn findet am 
Dieuſtag, den L. Oktober 1895 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 5 bis 9 Uhr 
in der Mauerſtraße in den Räumen des Reſtaurateurs Nicolai ſtatt. 

Wählbar ſind nur ſolche Arbeitgeber bezw. Arbeitnehmer welche das dreiſtigſte 
Lebensjahr vollendet, in dem letzten Jahre für ſich oder ihre Familie Armenunterſtützung 
auf Grund des Geſetzes über den Unter ſtützungswohnſitz vom 6. Juni 1870 und des Aus⸗ 
führungsgeſetzes vom 8. Mai 1871 nicht empfangen oder die empfangene Armenunter- 
ſtützung erſtattet haben und in dem Gemeindebezirk der Stadt Thorn ſeit mindeſtens zwei 
Jahren wohnen oder beſchäftigt find. 

2 Als Beiſitzer ſollen nicht gewählt werden, Perſonen, welche wegen geiſtiger oder 
körperlicher Gebrechen zu dieſem Amte nicht geeignet ſind, ebenſo Perſonen, welche zum 
Amt eines Schöffen unfähig ſind. Die Beiſitzer müſſen zur Hälfte aus den Arbeitgebern, 
zur ‚Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden. Die Beisitzer aus dem Kreiſe der 
Arbeitgeber werden mittelſt Wahl der Arbeitgeber, die Beiſitzer aus dem Kreiſe der 


Sonntag Nachmittag 4 Uhr 
ſtarb nach kurzem ſchweren 
Leiden unſer geliebtes Söhnchen 


Hermann 


im Alter von 2%, Jahr. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
3 horn, 17. September 1895 
Oscar Tapper und Frau. 
Die Beerdigung findet Mitt: 
woch Nachmittag 4 Uhr vom 
Trauerhauſe Mellinſtraße 64 


XXX 


der Cigarrenhandlung des Herrn 
St v. Kobielski, Breiteſtr. 


entgegen genommen. 


Um zahlreiche Theilnahme bittend, 
zeichne Hochachtungsvoll & 


8 
$ W. St. von Wituski, $ 
Tanzlehrer. 
Bi dhpe 


Visitenkarten, Verlobungsanzeigen, 
Hochzeitseinladungen ete. 
ebenso 


aus ſtatt. 
Arbeiter mittelſt Wahl der Arbeiter auf die Dauer von 3 Jahren gewählt. Liqueur- und Wein- Etiquettes 55 
ji en pe > 1 ER S $ 3 tiefer? in tadelloser 1 ea: Zurückg ekehrt! 
a) ſolche Arbeitgeber welche das 25. Lebensjahr vollendet und ſeit mindeſtens einem Jahre Ausführung zu civilen Preisen. G t d t 
in Thorn Wohnung oder eine gewerbliche Niederlaſſung haben. — E ang un erri ) 
b) ſolche Arbeiter welche das 25 Lebensjahr vollendet haben und feit mindeſteus einem Muster stehen zu Diensten. ertheilt — 


Margot Brandt, Gierechteſtr 7, III. 


Maſchiniſten 
zum ſofortigen Eintritt ſucht 


H. Illgner 
(3442) — Nr. 33 
— — mate r 33 


Krieger- Verein 1 3 Thorn beſchäftigt find oder wohnen. = 
erſonen, welche zum Amt eines Schöffen unfähig find, find nicht wahlberechtigt. i grösseren Aufträge 
Mitglieder einer Innung, für welche ein Schiedsgericht in Gemähheit | XE „o ee Preise nach 
der SS 97a, 100d der Gewerbe⸗Ordnung errichtet ijt und deren Arbeiter |: > Vereinbarung 
ſind 8 wahlberechtigt. i 5 5 XXX 
> ie Wahl der Beifiger ift unmittelbar und geheim. Sie erfolgt unter Leitung POE XX A 
eines Wahlausſchuſſes nach folgenden gewerblichen Gruppen: $ 3 XX XXX ON g 
1) der Metallarbeiter d. i. Schmiede, Klempner und Kupferſchmiede, Goldſchmiede, Ma- f 


4220 


XXXXXXXXXXXX. 


2 
Zur Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden CarlisSchönborn tritt der 
Verein Donnerſtag den 19. Nach 


CXXXXXXXXXXXXXXXXX 


mittag 3½ Uhr am Bromberger Keen te > ELSE weh eh 
inenbauer, oſſer, Spor⸗, t=, Büchs⸗, indemacher un ellenhauer. Fr map AEE ENSE SAT ARRENA S 
Thor 5 v 4 1 2) der Holzarbeiter und der Baugewerke d. i. Tiſchler und Drechsler, Böttcher, Stell Bez ; RE Junge Damen 
er Vorstand. mader, Korbmacher, Schneidemüller, Ziegler, Töpfer, Schieferdecker, Zimmerer und A Ein wahrer Schatz welche die Schneiderei 
R R aurer. Be 2 2 ö ll Hue t erlernen 
Poltzei-Bericht. 3) der Arbeiter aus den Gewerben für Beſchaffung der Naßrungsmittel d. i. Müller, für die unglücklichen Opfer der wolle n, konnen ſich jeder Zeit melden 
Bäcker und Küchler, Conditoren, Fleiſcher, Brauer, Deſtillateure. 3444) J. Afeltowska, Thorn 


Während der Zeit vom 1. bis Ende Selbstbefleckung (Onanie) 
Auguſt 1895 ſind: ? ; > 

16 Diebſtähle, 1 betrügeriſcher Bankerutt, 
1 Sittlichkeitsverbrechen, 1 Unterſchlagung, 


Akademiſch gepr. Modiſtin. 


Saner und Jiegelträger 


4) der Arbeiter aus den Gewerben für Anfertigung von Bekleidungsſtücken und verwandten 
Gewerben d. i. Schuhmacher, Schneider, Sattler, Täſchner, Riemer, Tapezierer, Bar⸗ 
biere, Friſeure, Gerber, Färber und Buchbinder. 7 ` 

zur Feſtſtellung ferner: 5) aller übrigen Gewerbetreibenden. ; Ir Retaus Selbstbewahrung 4 
lüderliche Dirnen in 28 Fällen, Obdachloſe Jede der vorbezeichneten 5 Gruppen hat 2 Beiſitzer und zwar einen Arbeitgeber] b nden bei hohem Lohn dauernd 

in 20 Fällen, Trunkene in 13 Fällen, Bettler und einen Arbeitnehmer als Beiſitzer zum Gewerbegericht zu wählen. 233 = 8 

in 3 Fällen, Perſonen wegen Straßenſkan⸗ Die zur Wahl Berechtigten werden hiermit zur Theilnahme an der Wahl eingeladen. 

dals u. Unſugs in 18 Fällen zur Arretirung !, Die an der Wahl ſich betheiligenden Perſonen haben ſich vor dem Wahlvorſtande, 

gekommen. inſoweit demſelben ihre ir nicht bekannt, auf Erfordern über dieſelbe aus⸗ 
1340 Fremde ſind angemeldet. zuweiſen. Hierzu genügt für Arbeitgeber der Gewerbe⸗Legitimationsſchein, bezw. 
Als gefunden angezeigt und bisher nicht] die letzte Gewerbeſteuer-Quittung, für die Arbeitnehmer ein Zeugniß ihres Arbeit⸗ 

abgeholt: gebers oder der Polizeibehörde, „daß der Arbeitnehmer das 25. Lebensjahr vollendet hat 
1 Beutel mit 1,77 Mk., 1 weißmetallne] und feit mindeſtens 1 Jahr in Thorn wohnt oder in Arbeit ſteht.“ 

Uhrkette, 1 anſcheinend goldnes Armband, 4 Formulare zu den Zeugniſſen für Arbeitnehmer können in der Gerichtsſchreiberei 

Briefmarken, 1 Pincenez, 1 Pferdebahnblock, des Gewerbegerichts, Rathhaus 1 Treppe in Empfang genommen werden. 

1 goldener Ring mit Stein, 1 Mark baar, Das Wahlrecht iſt nur in Perſon und durch Stimmzettel auszuüben; die 

1 goldenes Kreuzchen, 1 Trauring gez. C.] Stimmzettel folen nicht mehr Namen enthalten als Beiſitzer in der betreffenden Gruppe 


C. 1895 (vom Kgl. Amtsgericht), 1 Packet, zu wählen find. — 
enthaltend ſchwarzen Frack, agen und Thorn. den 14. September 1895. 
Der Magiſtrat. 


iſt das berühmte Werk: 


EE Si 
80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. ji ; 8 - N 
Leſe es jeder, der an ven jchrer- É 8518 enisch & Scheithauer 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 6 5 — Bromberg. 
Einen Sohn achtbarer Eltern ſucht als 


feine aufrichtigen Belehrungen E 
retten jährlich Tauſende vom Bj AS Lehrlin — 
ſicheren Tode. Zu beziehen durch J WET na 8. DE 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig, MJC O Y Schütze, Bacermeifter, 
In einen großeren Wöbelgeichä 
wird zum 1. Oktober cr. ein geſchaft 


Neumarkt 34, jowe durch jede 
Lehrling 


Buchhandlung. (196) 
In Thorn vorräthig in der 
Buchhandlung von Walter j a 
Lambeck. mit guier Hanoſchriſt um Beſitze des 
ei jähr. Zeugn. womöglich Stenograph 
gegen monatliche Vergütung zu enga⸗ 
gieren geſucht. Offerten sub II. 8. 
3424 an die Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 3424) 


Bine gut erhaltene Drehrolle 


ft z. verk. Thorn 3, Waldſtr. 77. (3399) 


Laufburſche 
kann ſofort eintreten bei 3343) 


Philipp Elkan Nachf. 


Einer hochgeehrten Damenwelt Thorn? und 
Umgegend mache ich die ergeb 3 
daß mein Lager für dieje Salfen in Hung, 

allen Neuheiten 

des Damenputzes gut ſortirt iſt, und habe 
beſonders in feinem Genre eine geſchmackvolle 
und reichhaltige Auswahl. Indem ich um 
freundlichen Beſuch bitte zeichne ich hochach⸗ 
tungêvol Luise Eiseher, Gerberitr. 23. 
üte zum moderniſiren werden an- 

genommen. (3421) 
ale Fischer, Gerberitrae 23. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, Balkon 
und Nebengelaß von ſofort zu ver⸗ 

miethen Fiſcherei 55. (2522) 
Näh. bei A. Majewski, Brombergerſtr. 33. 


Die Balkonwohnun 


Speiſekarte, 2 Kriegsdenkmünzen 1870|71, 1 
Arädiger Wagen, Papiere auf den Namen 
Gottlieb Krafft, 1 Wagenſchützſtange, 1 gelb⸗ 
eidene Spitze mit Gürtel, 1 ſchw. Regen⸗ 
hirm, 1 Spazierſtock, 1 Schloſſermötze (in 
einem Poſtbriefkaſten), 1 ſchwarzes Huhn, 2 
junge Hühner, 1 Sack Gurken, 1 Bund 
Bandſtöcke, 1 Geſinde-Dienſtbuch des Albert 
Chojnacki; zugeflogen 1 Kanarienvogel. 

Die Verlierer bezw. Eigenthümer werden 
aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer 
Rechte binnen drei Monaten an die unter⸗ 
zeichnete Polizei⸗Behörde zu wenden. 

Thorn, den 13. September 1895. 

Die Volizei⸗ Verwaltung. 

Die Rechnung über Ein 
nahme und Ausgabe der 
Kirchenkaſſe der St. Georgengemeinde 
für das Jahr vom 1. April 1894 bis 
dahin 1895 nebſt Belägen liegt für 
die Mitglieder der Gemeinde 14 Tage 
lang bei dem Küſter im Grorgenpfarr: 
hauſe zur Einſicht aus. ‚3141) 

Thorn, de 17. September 1895 


Der Gemeindekirchenrath von 
St. Georgen. 


Unübertroffen! j — 


als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 
zur Bedeckung von Wunden und in der 


N 2 
J ORA ET LADON ÇF 


f. Säuglinge, Kinder jed, Alter», Kranke, Genesende, Magenleidende. 
Preis pro Glasflasche 1,50 und 2,50 Mark. 


Mellin’s Nahrung macht Kuhmiich leicht verdaulich, emthält kein Mehi! 
Mellin’s Nahrung wird vou den zartesten Organen sofort absorbirt, 

Mellin’s Nahrung erzeugt Blut, Fleisch, Nerven und Knochen. 

Mellin’s Nahrung ist das leicht verdaulichste Nahrungsmittel bei Magen- und Darmkrankheiten. 


Mellin’s N ahrung ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. 
Mellin’s Nahrung nach Vorschrift angewendet, bester Ersatz für Muttermilch. 


€ Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direet durch das 
zeneral- Berlin W. 
Depöt: J. O. F. Neumann & sohn, Taubenstr. 5152. 
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 
Niederlagen in Thorn bei Hugo Clans und Anders & Co. 


(1719) 


Wichtig für Hausfrauen! Hunderttauſende flüchtiger 


E Bernhard Curt Pechstein, Bollwaaren-Fabrik j 8 
ee e , ausfrauen von Herrn Rechtsanwalt Foleyn, Breite 
Lanolin 1 Lanolin in Mühlhauſen i. Th., fertigt aus Wolle, alten geſtrickten, ge- verwenden 2 — ig ſtraße 32, I. Stage ift vom 1. Oktober er. 
d.Lanolinfabrik,Mortinikenfeldeb.Berlin. JH webten und anderen reinwollenen Sachen und Abfällen heltbare üchten Fer rſchaffliche Homann 
Nur äoht O04 Schutzmärke und gediegene Stoffe für Damen, Herren und Kinder, ſowie Porz errſchaftliche Wohnun 
Nur äo Y „Pfeilring tieren und Schlafdecken. Obige Fabrik liefert auch andere Stoffe genen Brandt⸗Kaffee 9 erk! 4 afin mit allem hny 10 
— E Zugabe von Wollabjälen wit 10% Preisermäßigung. Annahme und Erter für 750 Mk. zum 1. Ottober zu ver⸗ 
Wende in in De Muſterlager in Thorn bei: A Böhm, Srücker ſtr. 32. 2962) als —— Dinim aeS Mher Breiteitrahe Ne 4. 
1 en ai DAR TEE, RETTET TR TE EBEN TEE TEE E a AE I E A A x = 
a ie, „ Walter Lambeck, Thorn Nee OLTE 
in der Mentz'ſchen Apotheke, in S ° 25 Niederlage bei: Möblirte Zimmer mit auch ohne Betöſti⸗ 
der Raths Apotheke und in der Buchhandlung. Julius Mendel. gung von fen melden. (320 
Katbharinenstrasse rA 


Löwen⸗Apotheke, in den Drogerien 
von Anders & Co. von Hugo 
Claass, von A Moezwara und 
von A Majer. jowie in Moder in 
der Schwan⸗Apotheke. (1595) 


Lebendes Geflügel, 


garantirt lebende Ankunft emballage-fracht- 
und zollfrei; 1895-er Brut: 30 fette aus- 
gewachsene Brat - Hühner oder 15 
Riesen - Enten oder 6—> Riesen- 
Günse Mk. 20; 20 grosse Zucht- 
Hühner Winterleger Mk. 25. 1894er 


— ́ä—ů 
Gefunden wurde 


daß die befte und mildeſte medieiniſche Seife 


Bergmanns Carboltheersehwefel-Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden⸗Radebeul 
(Schutzmarte: Zwei Bergmänner) 
iſt ie rag iaia gie ng 
ausſchläge, wie teſſer, „ Elta blirun 
Seina, DCN. e ar ai 105 Mart Kapital Be in 

g N IR r S Nr. 18 ei N 
Loota, eee eng ee been ckeln e und debe 
Kleingemachtes, trockenes Brennholz nebst Wohnung. (Schon altes Geſchäft). Gute 
frei Haus pro Maummeter Mk. 5,25, ſowie Geſchäftslage. Näheres bei Minge, Brom- 


I. Etage: 3 Bim., Küche ꝛc. (400 $ 
1. Oktober zu vermiethen. ( 3 


„Eine Wohnung, 

3 Zimmer, Küche u. Zubehör Walbdſtr. 74 
für 90 Tan. Hat zu vermiethen. (2434) 
i M. Nitz. Culmerſtraße 20, 1. 
Ein mbi. Zim. zu verm. Tuchmacherſtr. 14. 


Dr. L. Kiesewetter: 


Ein Formular- und Musterbuch 
- zur Abfassung aller Gattungen 

J von: Briefen, Eingaben, Kontrakten, Verträgen, Testamenten, Vollmachten, PS 
Quittungen, Wechseln, Anweisungen und anderen Geschäftsaufsätzen, 


Brut: 14 täglich legende Hühner sammt | mit genauen Regeln über Briefstil, e fe lage. Nüßereh bei ME 
einen Hahn cder 12 fette Suppen- einer Anweisung zur Orthographie und Interpunktion und einer mög- beſte see Gulmeritraie 7. 1 berg, Schleinitzſtraße Nr. (8176) 
Thüringisches m —— Junge Damen 


lichst vollständigen Zusammenstellung aller üblichen Titulaturen, 


Nebst elner Auswahl 
von Stammbnch-Anfsützen und einem Fremdwörterbuche. 
35. vermehrte und verbesserte Auflage. 
Preis dauerhaft gebunden nur I Mk. 60 Pfr. 


Hühner Mk. 20 Zahlungsbedingungen 
20 Proz. Angabe Rest Nachnahme. Nature 
Kubmilch - Süssrahmbutter 10 
Pfd. franco pr. Nachuahme Mk. 5,75 41, 
Pfd Butter und 4', Pfd, Monig Mk. 
550 Gänsefedern schaeeweiss und 
daunenreich franco Nachnahme pr.1 Pfund 
netto: Ungerissene Mk. 1,20 bis Mk 1,40; 
ein gerissene Mk. 2.10 bis Mk. 2,50 
Günsedsunen Mk. 4 bis 4,50 


I. Locker, Daczae Nr. 396 


(Galizien.) 
Für Rettung von Crunkſucht! 


verſend. Anweiſung nach 19jähriger ap⸗ 
probirter Methode zur ſofortigen radi⸗ 
kalen Beſeitigung, mit, auch ohne Vor⸗ 
wiſſen, zu vollziehen, keine Berufs- 
e ſtörung, unter Garantie. e Briefen 
find 50 Pf. in Briefmarken beizufügen. Adr. 
„Diätische Privat - Anstalt Villa Christina 
bei Säckingen, Baden“. (1220) 


welche die Schneiderei gründlich erlernen 

wollen können fid) ſofort melden; auf 

Wunſch auch mit Penſion. (3427 
Mn Stefanska, Gerberſtraße 18. 


in Song d 14. Sr 
14. Sep⸗ 
Da” tember d. Is. ift mein Ches 
mann Jacob Neumann ſpurlos 
verſchwunden, und iſt bis jetzt nicht zu⸗ 
rückgelehrt. Ich erſuche Jeden, mir von 
feinem Aufenthalte Mittheilungz. machen. 
Näheres bei J. Schymanski 
(3446) Mellinjtr. 60. 


Shnagogale Nachrichten. 
Mittwoch, den 18. Abends 6 Uhr: 
Andacht und Feſtweihe. 
Donnerſtag, den 19. und Freitag, den 20. 


Lagerplätze verpachten. G, Prowe & Co. 
Gut möbl. Wohnung 
geſucht. Off. unter X. V. Z. an 
die Erped. der „Thorner Zeitung.“ 


1 gut möbl Zimmer 


nebſt Kabinet, auch Burſchengelaß, zu haben. 
Brückenſtraße 16, 1 Treppe rechts. 


in gut möbl, 2fenftr. Vorderz. nebit eins 
fenſtr. Schlafſtube, ev. m. Burſchengelaß, 
oder ein gut möbl. 2fenſtr. Zimmer allein 
preisw. zu vermiethen 177 er = I Pretender 6¼ Uhr. 
U ur Tiſchlerei verlangt] Predigten 9 Uhr Vormittags. 
brandes auf den Teint. à St. 50 Pf. bei] pro Centner 1,70 frei ins Haus liefert Lehrlinge u von jofort. Sen Abendandacht 6 Uhr. 
J. M. Wendisch Nachf., Seifenfabrik. (3405) Granke, Poſthalter. IA. Schröder, Tiſchlermſtr., Mauerſtr. 59. | Freitag: Abendandacht 5% Uhr. 
* Jerlag Ernst Lambeck in Thorn. t de 


Sommersprossen-Seife | Ausverkauf 


v. Bergmann & Co., Berlin u. Frankfurt a. M. | meines Waarenlagers zu jedem annehm⸗ 

Aelteſte allein ächte Marke: E Aer Preiſe wegen eh (3275) 
Dreieck mit Erdkugel u Kreuz E. Behr i. N: A. Stumm. 
y“ vollſtändigen Entfernung der Gommer- endt, t 8 


proſſen beſtes Schugmittel zur Verhütung Vorzägliche Speisekartoffeln 


der ſo ſchädlichen Einwirkung des Sonnen⸗ 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Raths⸗Buchdruckerei Thorn. 


3. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Zienung vom 16 September 1895. — 1. Tag Vormittags. 
i Rur die Gewinne über 160 Mark jind den betreffenden Rummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
i 92 101 15 48 219 462 64 936 1016 63 290 395 405 505 749 
99 931 2171 226 54 77 318 82 445 560 623 732 3112 29 292 392 
472 5 1 82 4192 236 (200) 310 689 34 844 904 5031 36 50 54 179 
289 303 550 6101 37 469 84 642 7019 64 102 262 75 411 25 56 645 
711 84 837 8082 115 91 6 459 521 43 616 751 62 820 49 65 9084 
339 (300) 542 653 711 66 974 
10168 834 990 11133 227 29 78 539 88 658 778 96 871 903 12189 
200 542 703 19 53 898 1009 91 366 488 614 779 853 (1500) 942 55 
14019 49 73 79 103 61 76 235 96 682 866 (300) 932 50 57 93 15076 
206 321 437 bb 555 68 839 918 16044 (30 0) 72 108 240 83 (300) 91 
357 650 82 773 99 817 65 907 15 51 11004 138 64 243 380 90 437 
562 619 918 30 18064 93 526 72 671 803 19015 144 215 336 524 42 
614 56 (300) 80 86 50 86 941 
20084 109 97 (600) 42) 631 708 828 959 60 21000 212 52 78 89 
349 493 580 630 731 802 931 64 22287 496 662 734 826 70 23214 
430 60 73 544 (200) 658 871 (200) 2.1098 200 346 414 15 749 63 
25034 38 125 262 364 65 95 460 850 (500) 99 26099 328 82 525 50 
666 84 851 85 943 76 27131 488 714 869 28379 456 511 29016 40 
65 130 298 405 68 80 (2 0) 682 705 50 809 
30022 324 69 421 791 843 935 99 31185 469 558 615 948 32107 
94 238 554 94 865 974 3223 530 687 (200) 779 95 34061 ©6 188 
284 336 94 (200) 440 585 668 701 56 830 925 35089 161 597 628 83 
720 837 6040 97 257 84 301 453 734 95 „17 37 01 29 93 106 (200) 
57 242 516 84 964 86 38003 166 423 558 857 938 39125 235 429 
98 581 607 10 801 85 
40025 241 416 562 82 89 727 41028 204 29 318 556 94 757 66 
964 12035 38 39 395 430 99 565 706 957 44332 61 564 658 826 909 
44288 311 96 435 614 711 819 38 45174 227 308 98 524 68 846 
932 (500) 89 46119 306 910 47056 94 248 (200) 76 407 679 700 54 
910 44 480 8 127 217 (200) 389 520 685 797 875 49023 (200) 47 
108 216 55 79 359 82 403 532 50 70 83 626 (200 
803 50083 135 48 361 467 90 754 805 51049 117 298 523 57 644 730 
"498 AEN 921 70 52 09 87 299 302 57 480 715 973 84 53167 234 
61 207 68 45 637 54197 207 8 45 363 73 410 912 66 81 55 66 128 
651 722 28 316 40 666 86 787 820 34 56063 97 334 70 416 502 
58055 105 = 89 57014 65 158 321 444 654 (500) 723 83 74 
906 331 696 773 552 59102 70 315 65 90 538 645 94 


60043 74 86 97 300 42 501 62 600 61053 103 67 289 961 62038 

56 838 770 %% 622 781 903 6030 70 148 307 497 64168 
371 449 690 97 9888888424 45 68 603 66101 9 212 25 (500) 48 
323 456 57 800 8 N 85 67022 623 66 860 68156 245 74 547 
735 45 70 (15 7 2 86 64071 96 99 295 312 30 509 15 876 981 

70120 (1500) 21 399, 501 1200) 933 71362_579 6 6 82 779 977 
72010 182 232 475 7! - 99 822 26 98 73390 674 74183 279 402 45 
6017 652 720 2% Ti One OIT 76089 231 33 332 51 451 645 
77017 39 116 = 78291 375 410 857 79056 265 
322 56 62 87 467 (300) 70 705 14 856 987 182 

80023 232 43 60 363 78 98 537 73 870 85 987 81152 572 80 621 
828 82153 202 17 390 498 575 751 805 83199 229 361 624 779 KANS 
345 79 498 513 18 19 75 80 733 886 918 46 72 85005 85 191 330 32 
57 457 519 706 861 86 912 36 (200) 86029 40 103 77 208 340 78 436 
59 64 976 (300) 87145 355 501 41 70 637 55 755 807 963 88143 275 
442 500 33 843 89079 401 537 654 (200) 734 (300) 905 

90134 213 48 332 58 73 470 670 743 75 91012 202 533 53 838 
48 97 92094 (300) 234 56 80 340 534 672 915 93030 184 233 328 40 
701 924 25 46 200) 94051 190 207 361 471 96 98 530 607 (300) 57 
62 92 804 69 95082 87 106 17 46 844 945 47 96083 408 742 70 969 
97184 488 611 774 86 905 98125 38 79 303 39 448 688 750 99224 
64 311 405 600 4 790 801 948 

100137 364 611 84 832 936 101004 64 77 85 212 618 18 90 
102133 221 49 87 66 769 898 974 10:178 81, 93 267 357 542 43 662 
90 91 768 802 (200) 89 968 104033 50 89 283 315 429 79 89 552 55 
712 83 840 930 105264 75 345 53 585 642 772 812 970 106078 195 
— = er — 66 107136 83 232 90 361 416 = ga va 9 

10802 20 37 518 613 3 51 10925 3 889 

(200) 566 72 602 723 24 911 15 ORES 

110021 29 105 69 256 575 638 50 839 111165 329 99 421 62 67 


501 47 661 885 112029 176 210 33 465 565 700 926 29 113001 49 
190 94 224 52 371 72 114124 227 56 90 373 418 851 78 935 92 
115105 382 571 657 (200) 60 864 952 87 116158 254 339 439 77 94 
513 72 789 819 66 979 117146 93 237 405 97 (200) 771 79 82 3 
(200) 118037 210 435 91 726 119095 240 ( 0000) 90 F60 66 756 

120034 267 308 72 554 626 95 716 91 97 960 121098 240 307 58 
508 31 605 721 970 12098 157 (1600) 242 44 93 391 451 561 97 989 
123125 339 98 475 581 798 817 979 124144 78 201 13 27 309 497 
615 709 800 93 125186 167 314 486 636 85 766 126069 84 182 304 
58 528 765 803 17 35 901 127035 57 226 502 76 788 89 128070 217 
18 507 616 757 823 129085 (200) 221 58 624 78 80 743 859 

130002 74 272 96 392 439 588 638 6 828 (300) 922 131071 128 
67 302 718 80 142187 362 451 86 577 627 769 814 143208 404 87 
509 39 77 672 710 30 72 96 832 134049 135024 68 613 46 70 
136042 95 97 285 403 65 625 34 887 137025 138 92 281 421 608 701 
148114 579 820 940 139044 146 358 700 44 822 

140057 60 66 184 269 339 58 82 437 54 600 811 37 56 912 34 
141076 46 123 64 78 90 247 376 40% 59 526 777 87 815 142211 564 
602 52 (200) 700 950 14154 52 701 17 25 924 144013 96 304 
71 (200) 611 43 90 145046 55 (200) 195 251 91 386 735 54 98 837 
940 73 146070 98 121 226 29 46 310 433 98 563 699 708 800 902 
147095 164 235 432 544 85 93 710 38 830 148055 (200) 110 51 269 
542 632 65 727 28 812 149345 666 (1500) 758 940 s 

150251 74 313 492 583 609 50 880 15 1027 55 (200) 436 92 580 
620 911 38 152054 95 367 52) 74 77 80 99 629 35 717 33 835 
153033 124 245 349 428 70 554 82 607 43 731 42 916 35 60 154010 
62 114 83 85 433 522 729 155027 518 87 713 23 25 33 99 818 19 50 
68 998 156018 78 212 306 40 99 524 712 97 818 76 946 157133 224 
31 578 615 29 745 47 853 158325 64 447 617 19 776 159051 (300) 
410 545 603 732 868 

160098 (200) 264 616 21 91 838 50 922 61 161165 85 221 408 66 
501 14 60 675 728 162031 (200) 205 362 451 728 809 163038 275 
766 803 92 164070 258 60 327 445 47 86 828 61 165185 363 69 96 
482 731 33 166130 295 462 (5000) 76 572 609 822 34 50 167012 78 
124 69 276 307 553 69 636 736 H 813 946 168086 252 447 590 739 
883 970 169120 23 485 (200) 546 91 796 880 937 (200) 48 

170054 230 95 532 42 46 782 954 171239 713 (200) 61 891 
172074 510 611 173100 295 338 82 525 640 808 95 174064 90 93 
100 318 517 633 700 17554 430 550 892 947 176076 86 249 
528 (300) 762 826 34 177054 86 269 617 914 70 78 178008 21 437 
607 56 767 804 920 98 179071 250 356 603 973 76 

180034 351 412 14 93 513 610 720 873 97 (200) 929 66 68 92 (200) 
181094 109 35 310 82 433 508 (200) 96 771 77 94 182208 38 388 
418 674 738 937 183143 213 324 61 499 529 34 36 718 51 18456 
64 72 137 307 561 79 623 862 915 39 46 185014 50 92 103 38 45 
202 309 46 478 643 87 826 93 951 186100 214 342 58 63 452 853 900 
187119 312 21 402 29 41 569 (600) 620 720 806 927 80 188057 229 
558 636 59 931 189130 59 354 450 800 50 982 

190201 302 45 49 64 407 512 37 647 62 742 800 37 937 78 191053 
214 335 49 657 899 906 96 192110 687 716 44 902 6 56 193117 45 
(200) 201 7 29 45 350 31 410 502 54 79 700 809 52 59 70 194047 116 
61 316 408 58 71 573 653 790 909 16 93 195018 35 350 417 72 530 
615 713 47 67 76 851 77 196291 325 59 551 58 616 712 824 197030 83 
155 83 92 370 470 531 53 74 641 8! 782 872 921 198058 216 63 72 
333 497 529 58 671 860 199057 96 120 208 314 37 463 511 96 613 814 


20.0046 166 382 84 428 519 619 66 871 201044 140 89 207 8 307 
37 94 689 707 25 980 202000 62 97 113 24 566 944 203051 104 95 
204 27 73 481 576 92 603 77 722 61 (200) 942 204035 167 306 39 672 
87 737 980 205477 659 75 (200) 758 206055 132 36 241 61 94 318 75 
612 732 72 97 952 207085 151 394 680 208104 223 54 407 79 561 
723 963 90 209499 516 931 42 (500) 

210206 347 57 470 637 774 889 961 (200) 211203 29 378 559 
611 759 910 67 212135 268 307 11 449 67 530 78 604 77 721 
919 213118 27 254 360 581 95 603 89 900 84 (200) 214148 206 ( 
29 421 82 569 705 (300) 824 97 912 27 215092 144 244 62 363 604 
722 216072 157 578 614 45 68 782 217024 236 423 41 50 527 88 
643 735 48 932 49 218285 634 86 706 926 33 78 219008 (200) 31 
174 355 453 62 514 630 52 733 38 849 990 wo 

220006 43 429 36 534 790 843 997 221151 247 58 389 499,718 
958 222085 227 83 39 52 60 62 69 (200) 87 367 454 666 69 790 860 
908 (300) 70 223001 (500) 88 119 206 400 69 84 542 227036 71 
98 273 353 88 455 71 93 658 770 83 831 917 225237 65 366 


3. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


i Ziehung vom 16. September 1895. — 1. Tag Nachmittags. 
faur die Gewinne über 160 Mart find ben betreffenden Nummern in 
| Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 
| 203 344 495 523 600 13 897 906 (200) 67 1394 611 756 86 91 882 
939 2022 197 291 324 26 731 3091 118 21 303 6 (E00) 35(200) 42(300) 
412 809 4014 42 55 160 333 72 93 417 41 53 576 715 841 5233 72 
310 510 44 74 612 29 714 6009 62 276 452 598 603 76 703 35 51 
966 7153 206 419 85 556 609 822 8175 268 784 970 9241 380 89 
415 40 573 81 741 826 921 (200) 
10091 161 349 72 534 623 27 736 79 11012 567 74 820 926 48 
12125 66 265 88 518 50 836 993 13072 484 (200) 643 63 710 25 33 
62 880 908 14034 276 393 ae 95 639 771 813 15033 43 239 329 
52 72 562 606 736 16087 140 93 (200) 226 65 92 322 447 565 738 852 
980 17176 234 308 42 442 697 842 47 965 18118 440 (200) 571 646 
750 930 19060 331 80 495 580 949 
N 20002 29 106 12 557 676 819 904 21037 100 59 308 50 (200) 
20 22085 98 144 319 515 74 731 76 914 92 23063 131 326 419 24 
58 64 75 560 925 24115 332 52 63 456 700 886 87 25128 403 502 
875 938 51 26273 91 331 459 555 663 801 80 920 27000 79 199 327 
85 475 86 547 672 705 870 28158 281 376 455 800 27 921 34 29091 
103 19 60 314 94 433 514 75 612 889 995 
30019 47 166 510 710 48 55 919 31191 201 43 343 561 (200) 673 
978 32019 86 204 341 622 809 10 91 932 56 33345 99 608 27 751 
85 873 913 34041 75 97 162 87 (300) 221 50 314 26 27 459 (200) 85 
86 500 65 71 625 954 35125 (300) 255 301 695 754 925 34 50 84 
46016 242 335 532 37042 247 52 99 333 400 557 74 673 702 820 47 
913 44 81 38341 67 623 32 74 820 902 49 94 39016 397 411 
556 706 25 819 902 
40106 88 643 936 37 41037 55 104 396 692 730 848 42059 130 
204 (300) 326 42 409 46 509 677 710 (300) 888 983 43169 240 416 22 
19 748 855 940 44039 47 71 145 80 211 82 321 45 565 68 897 998 
45228 77 305 67 94 442 786 46008 9 188 24 85 573 630 785 47116 
421 742 827 935 48000 126 205 73 477 557 736 (300) 77 85 839 41 88 
961 49040 311 17 21 40 642 73 84 
50055 569 638 806 47 82 908 84 51286 324 44 645 833 53 935 91 
52396 462 71 86 627 30 891 (300) 978 53015 248 79 531 60 62 
(200) 845 54028 113 48 72 95 378 93 411 557 (200) 646 59 733 
35 55322 (500) 25 85 562 619 89 827 60 903 30 82 92 56099 
242 52 351 (500) 448 89 594 934 57133 399 428 47 88 559 60 73 689 
8030 146 219 95 439 509 648 819 69 905 59014 32 80 125 269 509 
669 824 38 981 
60055 117 68 801 97 61026 304 400 623 85 841 82 62165 278 
15 53 658 62 760 825 63102 8 40 476 547 51 74 628 57 64065 96 
81 426 593 758 65058 176 233 477 522 (500) 89 633 715 902 89 
6032 149 210 38 370 509 699 745 804 944 69 67058 238 85 346 (200) 
a noana 68149 231 338 84 93 427 75 76 588 681 720 53 862 69083 
er 70365 560 83 71015 44 197 280 364 407 56 623 60 932 72053 
111 65 837 974 73046 144 303 44 569 632 39 81 94 816 961 74110 (200) 
233 354 64 685 791 819 84 75131 505 45 91 76027 49 (300) 165 212 
83 330 695 707 39 918 77083 141 266 306 (200) 9 468 69 632 47 909 
23 87 90 78062 117 23270 75 305 32 61 94 535 39 769 936 79 79041 
91 366 423 546 677 707 64 844 958 59 
80179 (200) 267 319 413 559 60 686 758 77 808 50 81099 191 
288 373 512 51 651 96 714 80 877 82164 301 51 69 408 508 53 66 
611 727 836 83040 261 374 416 777 (300) 805 44 916 99 84171 291 
(3000) 70 510 618 39 45 787 94 857 987 85055 75 119 52 55 84 
76 373 505 687 737 56 98 835 86032 34 89 217 25 744 836 87045 
89 212 350 442 749 809 93 997 88067 181 91 335 45 67 589 682 
275 92 830 63 966 72 89064 307 (200) 95 412 540 788 875 
90137 853 91017 161 251 89 324 438 51 (500) 515 915 92018 
266 654 87 94 725 40 61 86 93024 163 444 68 513 36 632 770 71 
94000 365 505 38 647 64 95119 206 99 314 595 750 969 96064 225 
392 (300) 446 674 763 981 97024 223 69 403 16 95 558 643 783 88 
813 55 98270 340 52 497 556 70 (200) 616 893 99019 118 48 258 


401 38 550 712 74 
100224 338 43 79 (200) 70 73 940 101128 94 230 304 71 558 640 
748 52 802 25 57 65 965 102074 286 (200) 758 59 820 72 103119 
65 72 206 89 98 381 498 503 729 892 945 59 104047 332 98 450 
630 771 828 105020 145 230 520 654 862 106161 252 329 484 
11 13 22 736 (200) 107153 334 615 48 854 108030 36 171 99 292 
414 578 676. 755 878 109067 234 59 494 99 640 47 739 91 942 81 


110026 27 295 789 867 903 111174 201 385 #19 741 97 844 992 
112047 175 260 93 407 520 833 59 95 976 113070 133 308 53 847 
813 89 114210 18 605 702 8 823 908 63 115002 34 172 352 557 686 
743 866 116039 319 31 658 768 (300) 943 117194 285 118118 272 
463 799.914 4419020 81 477 542 75 00 610 89 773 927 

120059 76 395 (200) 463 88 91 600 (300) 755 846 55 121016 1 
223 360 408 (200) 73 (200) 550 642 68 (200) 863 122037 97 120 = 
385 404 6 61 85 725 41 98 (300) 871 912 93 123020 234 65 310 535 
715 (500) 23 71 945 59 71 92 124032 203 14 44 362 487 125060 227 
57 72 449 97 585 700 855 918 126152 234 589 763 808 921 38 57 99 
127017 31 34 215 352 64 98 423 758 848 128003 359 (200) 613 774 
129152 285 378 91 496 509 894 

130047 108 264 397 578 92 94 611 (500) 764 809 10 25 131016 
233 301 42 62 497 506 53 618 746 50 77 884 970 132056 73 90 122 
429 513 60 78 631 808 991 143007 69 88 196 211 (300) 389 554 605 
35 778 833 966 134157 201 5% 638 64 701 16 53 62 936 92 135239 
630 76 841 944 136016 231 639 137036 83 84 279 406 714 15 16 51 
lasin 290 352 62 568 707 847 67 159009 102 328 472 508 653 

140154 74 263 639 707 821 46 929 141288 92 463 744 880 916 
142056 156 90 361 69 424 26 661 69 89 720 143105 36 58 213 465 
626 783 827 903 30 144001 31 54 95 113 209 93 340 469 717 94 935 
89 145017 316 482 924 39 146130 222 82 464 534 57 707 802 147218 
338 Ha 720 148117 56 71 231 459 503 773 149250 55 348 406 
564 91 

150011 21 125 84 233 333 79 514 41 (5000) 661 752 919 151076 
142 418 82 538 47 918 152098 202 355 444 813 70 960 67 153070 
162 269 390 511 69 762 97 937 56 154128 326 75 716 41 872 994 
155060 %2 177 78 307 14 642 734 92 (200) 976 156110 249 (200) 444 
96 597 623 77 997 157010 77 834 60 997 158124 284 823 667 97 732 
79 871 935 159033 105 319 24 49 439 98 502 32 78 680 803 

160334 415 552 62 720 876 996 161084 239 64 374 76 96 879 
162013 169 95 216 30 703 830 974 82 163077 109 71 290 368 441 
560 81 661 865 97 164079 271 95 355 579 658 165043 100 427 40 
517 49 83 861 96 987 166324 631 93 776 167185 315 440 55 578 
79 771 868 91 993 168013 224 51 477 561 827 974 169011 47 346 
710 836 929 66 71 i 5 

170013 415 87 97 702 16 4 2 25 272 528 6 
76 172221 25 50 523 173187 94 96 372 528 704 51 124116260 28 
28 429 519 626 705 13 71 93 (200) 894 175052 138 44 430 577 715 
31 839 902 x 1760 5 EA 1 75 800 68 177095 143 71 243 367 99 
663 17812 (200) 265 76 318 38 491 8 7 
er fi 105 5 1 1 9 0 09 59 71 924 179035 111 

180068 118 325 401 90 545 53 746 75 181246 319 469 685 725 
851 971 82 182473 523 664 803 96 183008 160 (200) 73 240 80 94 
305 88 446 64 502 69 630 722 64 184069 280 375 484 620 787 825 
185080 347 435 38 507 29 764 944 66 76 186172 233 95 437 68 
600 32 79 710 833 (500) 187003 100 (200) 44 (200) 309 31 63 506 89 
748 880 934 67 188017 113 21 245 48 50 315 92 424 590 656 77 726 
939 71 99 189030 186 382 99 546 657 770 969 86 

190076 95 215 538 79 780 868 69 96 191060 101 256 310 504 62 
600 769 78 90 860 914 71 192031 191 203 453 514 679 728 812 70 928 
58 65 193481 504 603 54 720 69 81 842 917 78 194227 513 59 93 603 
77 789 195137 201 382 (200) 490 522 46 621 52 707 196010 104 7 
268 331 72 598 652 704 33 957 94 197038 102 363 460 845 933 198225 
84 413 67 541 54 765 70 851 199067 157 82 219 68 302 425 (200) 
97 (200) 661 78 91 894 943 

200040 (500) 102 334.613 59 81 201015 28 97 357 410 17 47 (200) 
911 14 65 202188 308 75 441 62 70 579 618 28 47 84 (600) 747 831 
944 203015 22 273 330 36 49 (200) 626 844 60 912 204150 300 576 
694 780 940 205023 141 67 (200) 563 (3000) 605 17 49 73 720 80 
206197 309 48 57 411 641 82 849 977 92 (300) 207026 145 222 71 
340 58 64 721 92 993 208245 47 377 88 433 40 94 867 905 29 43 57 
209052 72 179 82 275 314 46 

210105 463 66 95 819 30 211010 (5000) 80 91 118 23 385 450 
612 26 42 725 72 936 212063 82 98 164 315 760 94 931 213016 
235 439 612 758 (210) 973 214072 267 508 18 755 888 918 84 215121 
75 406 13 50 565 708 959 216058 213 317 25 626 77 (200) 752 925 
Siem: ’ 39 428 46 640 721 70 947 58 82 218032 125 26 
217030 114 (200) 239, 4. ur 218092 1 
215 346 454 62 94 513 629 779 219241 98 607 814 82 

220050 70 (200) 129 216 355 421 544 673 865 221077 266 460 
520 617 86 730 852 56 933 93 222270 308 451 746 857 223076 
103 276 88 434 (200) 595 683 880 224057 166 80 255 344 436 516 
672 876 88 225005 140 387 413 32 573 94 


